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E. L. Berlin, 8. Juli. 
Deutſcher Neichstag. 
4. Sitzung vom 8. Juli. 
Bräfident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1. Uhr. 5 
Die erſte Berathung der Militär⸗Vorlage 


wird fortgeſetzt. = 
Abg. Groeber (Zentr.): Die gegenwärtige 
Vorlage unterſcheidet ſich von der urſprünglichen 
nur ſehr wenig. Meine Fraktion hat deshalb be⸗ 
age gegenüber dieſelbe Stellung 


ſchloſſen, dieſer Vorlage | 
einzunehmen, welche fie der urſprünglichen Vor⸗ 
n hatte. Und zwar i 


lage gegenüber eingenomme 
dieſer Beſchluß gefaßt worden ausdrücklich unter 
Zuſtimmung der neuen Mitglieder unſerer Frak⸗ 
ton. In der Hanptſache bleibt für die Beurthei⸗ 
lung der Vorlage das alte Material maßgebend. 
Der Herr Reichskanzler ſelbſt hat zugegeben, 
in der nächſten Zeit keine kriegeriſche Entwickelung ge 
zu befürchten ſei, und dieſe ſeine Behauptung hat 
ja auch eine Ergänzung gefunden in Aeußerungen 
eines leitenden Miniſters eines uns im Dreibunde 
befreundeten Staates. Was die numerif e Ueber⸗ > 
legenheit anlangt, die man hier uns für j0 noth⸗ die Unterſtützung 
weni erklärt, nun — mit welchem Sarkasmus mußte, um einige 
hat nicht der Herr Reichskanzler ſelber ſeiner Zeit Redensart von der 
die Ziffernwuth verſpottet. Wenn man ferner parteien 
von der Möglichkeit einer Auflöſung des Drei- parteien ſi 
bundes ſpricht, nun, ſo muß aber unſere be- bes hee 
litik darauf angelegt werden, daß wir bei dieſem 
nicht nur zu einem vorübergehenden, ſondern 
zu einem dauernden Freundſchafts⸗Verhältniß ſch 0 
mit unſeren jetzigen Verbündeten kommen. den Kreiſen ihrer 
Mit dieſer Vorlage würde ſicher auch noch nicht fragen nach den, 
das letzte Wort in unſeren Heeresausrüſtungen immer nur, 
geſprochen ſein. Man würde hinterher. 
nicht die zweijährige Dienſtzeit feſtgelegt wird, kunfts 
leicht kommen und ſagen können, es haben ſich als muß 
Folge derſelben Mängel herausgeſtellt. Auch bieten wenden. 
die Abstriche, zu denen ſich die Regierung jetzt Präſiden 
verſtanden hat, einen Anhalt dafür, mit welchen zukehren 
neuen Forderungen man demnächſt kommen würde. liche, wi 
1 neue Marine⸗Forderungen ſtehen uns ſicher dings fü 
bevor. Man hat ferner auf die Studentenkrawalle 
in Paris hingewieſen. Nun, ein Land mit einer 
Regierung, die durch ſolche Krawalle erſchüttert ſcheinung, 
wird, bietet uns keine Gefahr (Beifall). Die unter den 
franzöſiſche Preſſe ſoll für uns maßgebend ſein, 
daß wir die Vorlage annehmen! Nun, fo wichtig 
iſt mir die franzöſiſche Preſſe nicht. Man wei 
ja auch, wie es gemacht wird, um die Preſſe, 
auch im Auslande, zu beeinfluſſen. Wozu hat 
man denn die verſchiedenen Fonds?! Herr von na 
Stumm meint, nuſer Anſehen im 
bei Ablehnung dieſer Vorlage. Wäre das wahr, 
fo kämen wir zu einem Militärabſolutismus, den * 
ich denn doch lieber ganz offen wünſchte. Wozu hat, 
dann . Befragung der Volksvertretung! 
Auch „wirthſchaftliche“ Gründe ſollen für An⸗ 
nahme der Vorlage ſprechen. Herr v. Stumm 
mein, ihre. Ablehnung würde Beunruhigung 
den Frtwerbskreiſen hervorrufen. Fürchtet 
man das wirklich, ſo ziehe man doch lieber die 


Vorlag 
Tan a Allerdings hat aus Anlaß der 
Vorſage eine * Verbitterung Platz 
gegriffen; dieſe richtet ſich aber nicht blos gegen 
den Militarismus, ſondern auch gegen die preußi⸗ g 
emen ER > damit einen 2328 ! 
hen Partilularismus. Es war au N 
Fehler, die Vorlage ohne gleichzeitige Kelch ung iſt, deſto blutiger 
der Deckungsfrage einzubringen. Das iſt ein Ver⸗ au 
fahren, das man beim Roßhandel anwenden m 
dach aber 
Erklärlich iſt dies allerdings, man geſteht ganz 
einfach zu, daß die Militärvorlage micht zu 
Staude kommen würde, wenn man ſogleich mit was wäre am 
den Deckungsvorlagen käme. Wäre die Vorlage die 64000 gehabt 


Lage, die erfr 


kann es für die 
namentlich au 
keine größere P 


Bei den Sozia 
lehnung der Vor 
die beſtehende 
Grund erkennen. 


ſammelt, ſondern 


ſich das a 
(Lachen 
t bittet d 
) Wäre 


Vertre 


wird das Anſehen 
der Nation ſinken. 
tionale Gedanke 


einer konfeſſionellen 
Partei Ich weiß 
d 


e 2 zurück, dann wird alle Beunruhi⸗ 


te 1 


Da ſagen mir die 


überhaupt nöthig, jo wäre fie es ſchon vor fünf nicht verfolgen können. 
5 i ammt 183 000 Mann in der Nähe hat⸗ 
wünſche Ruhe, aber nicht in der Anfpannung ten, ermöglichte es uns, den Sieg zu verfolgen. Es 
wieviel von der Quantität abhängt. 
il aller unſerer Militär⸗Autoritäten geht 


Jahren geweſen und nicht erſt heute. Auch ich wir insgeſ 


aller Kräfte, ſondern in der friedlichen Entwicke⸗ beweiſt dies, 
lung des Staatslebeus. Eine Kommiſſtonsbera⸗ Das Urthe 


thung halten wir ebenfalls für unnöthig, wir dahin, daß wir nicht ſo viel Truppen haben, als f 

werden die Vorlage pure 8 (Beifall 551 5 gebrauchen, um einen Krieg erfolgreich zu een e Pre 

Zentrum.) Be en W wir den Antrag hier ger benutzt. Was er vorhin ſag 
1 a 5 f ſtellt, die Zahl der Truppen zu vermehren, und 2. j 19 70 
Abg. Dr. v. Bennigſen (matl.); Was die verbündeten Regierungen können von dieſer horn vielfach . Re Wähler, 


der Vorredner in Bi 8 
: 3 edarf der erichtigung. ; 
rn ae Abg. Preiß 

und ich habe zu den Angaben des Reichs⸗ 
kanzlers in dieſer Beziehung mehr Zutrauen 
als zu den Angaben des Vorredners. ie 
Kriegstüchtigkeit der franzöſiſchen Bevölkerung 
— wir doch 1870—71 in ga anderer Weiſe 
ennen gelernt, als ſie der Vorredner ſchildert. 
Ob die Franzoſen kriegsluſtig find, das können 
wir aus der Vergangenheit lernen. (Abg. Singer falt 
ruft; Boulanger lebt nicht mehr!) Das iſt auch Jfli 
nicht nöthig; in Frankreich ſind die Generäle und 
Volkshelden beim Ausbruch ſolcher Bewegungen 
aus dem Boden gewachſen. Auch jetzt herrſchen 
wieder in Frankreich Verhältniſſe, denen unſere 
Regierung alle Aufmerkſamkeit zuwenden muß, 
denn hinter dieſen Revolten ſteckt die ganze kom⸗ 
muniſtiſche, anarchiſtiſche, revolutionäre Geſell⸗ 
chaft. In ſolcher Situation kann doch wohl mit 
Recht verlangt werden, daß wir unſere Armee jo 
einrichten, daß wir Frankreich oder Rußland ein⸗ 
gehn ewachſen find und daß wir einen Verſuch 
Fraukreichs, die ihm abgenommenen Provinzen 
er r 100 ge 1 815 
Vergeſſen wir doch ja nicht, oaß ein Jules 
Narben ue Poltifche Griftenz in Frankreich der. 
allmälig von ing machte, die Franzosen 
e auche⸗Gedanken abzulenken. 
(Zustimmung und Widerſpruch.) Sogar in den fran⸗ 
öſiſchen Schulbüchern wird der Rebanche⸗Gedanke 
ehaudelt und die Auffaſſung des Vorredners von 
der franzöſiſchen Friedensfiehe dürfte dadurch ge⸗ 
nügend gekennzeichnet ſein. Nun erfüllt aber die 


genug iſt, um eine 


hat uns dieſe S 


Pflicht thun zu m 


— 


oder Tabakſteuer, 


progreſſive Belaftı 


Steuern zu denken, 
Luxusſteuer oder ſonſtwie h 
den es die Abgeordneten als no 
ten müſſen, mit den verb 
Deckungsmittel zu finden. Di 
euliche Anfänge 

zeigt, wird, wie zutreffe 
die Vorlage erheblich beeinflußt. 
in der Lage, dieſe Geſchäftskriſis zu 


ch für die der Ar 
flicht geben, als die nöthigen 
ſt nahmen zu treffen und die Vorloge anzunehmen. 
demokraten kann man für die Ab⸗ 
lage nur ihre Abneigung gegen 
Geſellſchaftsordnung als einzigen 
Mit der Militär⸗Vorlage allein 
daß haben die Sozialdemokraten ihre S 


inge in die Wahlb 
mußte die Folge hab 
Mann wie der Abg. 
Partei aus der Wahl hervorgehen ſah, 


iſt durchaus unrichtig; 
nd geſtärkt aus dem Wahlkampf hervor⸗ 
Die ſozialdemokratiſche Bewegung, die 
Wahlkampfe ihre Erfolge gehabt hat, 
hat auch damit ihren Hö 
denn ſchon jetzt beginnt di 


die Antwort erhalten, das ſei ganz 
wenn unbefugte Wißbegier. t 
ſtaat nicht eh geben, jo wird und 
* 
bei den Sozialdemokraten. Der 


wie Herr Gröber ſie ſchildert, ſo läge aller⸗ 
r die Regierung kein Grund vor, eine 
tiefgehende Umgeſtaltun 
vorzunehmen. Wir haben 

daß der nationale einheitliche Gedanke 


Einzelregierungen ſich ſtark entwickelt hat; 
das Parlament in der Bethätigung dieſes natio⸗ 
nalen Gedankens hinter der Regierung zurück, ſo 


Auslande leide ſeinen Ausoruck finde. (Bravo!) 
Reichskanzler Graf 
Gröber etwas erwidern. Was dieſer gejagt 

find nur demokratiſche Anſchauungen ent⸗ 
prechend der Umwaudlung des Zentrums aus 


wurf machen konnte, daß ich nicht Dinge ſage, 
ich garnicht weiß, und nicht unnöthig Beun⸗ 
ruhigung in das Volk trage. i 
Abſicht, und auch dieſe Vorlage hat es nur, zu 
beruhigen. Was die Ziffernirage anlangt, jo 
wird jeder Soldat zugeben 

tität ihre Grenze hat. lle 
egen die Quantitäts 
e die drei Kriege, 
iſen aber doch, daß, 


auf das Beiſpiel von Viondille eingehen. 
f ag, waren auf beiden Seiten vorzügliche Truppen, 
er für die Erledigung ſolcher Vorlagen. auf der unſeren 64 000, auf der anderen 112000. 


Ihr, die 64 000 befiegten die 112000! 
Abend geſchehen, wenn wir nur 


ezug auf die militäriſche Ueberzeugung nicht abgehen. (Beifall rechts.) 


Daher iſt die Heeresverſtärkung unnöthig. 


aber alle Anfeindungen und Drohungen laſſen uns 
Wir ſtimmen ſo, wie wir nach Recht und 


Abg. Dr. Böckel (Antiſemit): Mit der Be⸗ 
willigung von mehr Soldaten kann der Regierung 
allein nicht gedient ſein. Aber wir müſſen wiſſen, 
woher die Mittel genommen werden ſollen. Die 
geſtrige Erklärung des Reichskanzlers genügt uns 
nicht; wir wünſchen zunächſt zu wiſſen, welche 
Objekte außer der Börſe beſteuert werden ſollen, 
ehe wir uns für die Vorlage entſcheiden können. 
Unſere frühere ablehnende Haltung war durch die 
frühern Deckungs⸗Vorſchläge bedingt. 
keine Konſumſteuer, alſo keine Bier-, Branntwein 
damit Steuerfrage. Das 
der Lage, daß Sie jetzt alle ſagen: 


Deutſchland dadurch nicht in zu große Abhängig⸗ 
den neuen Steuern reden, 


keit von der Börſe geräth. 


mögen ſie eine Wehrſteuer, 
eißen, allerdings wer⸗ 
bile oflieium beobach⸗ 
„Regierungen die nöthigen 
e wirthſchaftliche 
einer Beſſerung 
nd ausgeführt iſt, durch 
Sind wir alſo 
1 heben, jo 
Vertreter der Induſtrie und 
Vertreter der Arbeiter gar 
Maß⸗ 


timmen nicht 
dadurch, daß ſie alle möglichen 
ewegung hineinwarfen. Das 
en, daß ein ſo hervorragender 
Richter keinen Mann ſeiner 
ſondern erſt 
anderer Parteien brauchen 
Sitze zu behaupten. Die 
Abwirthſchaftung der Mittei⸗ 
die Mittel⸗ 


hepunkt überſchritten; 
ie Unzufriedenheit in 
ähler, welche auf alle An⸗ 
Zielen der Sozialdemokratie 


* 


9 


Wenn Sie über den Zu⸗ 
eitende Volk von Ihnen ab⸗ könn 
en Redner, zur Sache zurück⸗ ſpru 
unſere Situation eine ſo fried⸗ 
wei 
unſerer Wehrverhältniſſe 
jetzt die erfreuliche Er⸗ 


tern der Dynaſtien und der 
bleibt 


des Parlaments in der Achtung 
Sorgen wir dafür, daß der 
alle Zeit in der Volksvertretung 


Caprivi will nur dem 


in eine politiſch demokratiſche 


nicht, wie man mir zum Vob⸗ pra 


Ich habe nur die 


| 


daß auch die Quan⸗ 
Alle die Beiſpiele, die hier 
frage angeführt worden ſind, 
die man angeführt hat, be⸗ 
je ſchlechter eine Truppe 
Ich will einmal 


FN 
Da 


der Krieg! 


Gegner der Quautität, ſeht 
Aber 


Wir hätten den Sieg 


hätten? 
daß 


Nur der Umſtand, für 


Zün 
des 


| 
lelſäſſ. 


n etwaigen Angriff abzuwehren. 


tellungnahme übel genommen, 


üſſen glauben. 


Wir wollen 


auch keine Anleihe, 


Luxus⸗ und 
um⸗ 


ing der großen Vermögen hin⸗ 


iſt der Her a 
Unterredung zwiſchen Herrn 
Reichskanzler wiegt alle lange Rede 


wer 


it v Auch die Matriknlar⸗ von 
beiträge zu erhöhen, iſt bedenklich. Wir wünſchen das 
Erhöhung der Börſenſteuer, namentlich die ſtärkere zu, 
Belaſtung ausländiſcher Werthe; 
Wehrſteuer ſcheinen uns angängig; ernſte Er⸗ 
wägung verdient die Reichseinkommenſteuer; 
ſomehr, als das Dreiklaſſenwahlrecht jede wir 


wenn . 
Konſequenzen mit erörtere und darüb 
Der Herr Reichskanzler 
kliche laſtung der Landwirthe. 
Abſage erklärt, welche d 


weil wir mit ihm verbündet ſind; jetzt ſind wir 
im Begriffe, mit Rußland, unſerem Feinde, einen 
Wir müſſen eruſtlich an 
wirthſchaftliche Reformen denken, zur Erhaltung 
unſeres Mittelſtandes und damit zur Erhaltung 
des Vaterlandes. 


Vertrag zu ſchließen. 
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Morgen⸗Aus 


Reichskanzler Graf Caprivi: Der Vor⸗ 


V 


dies gethan. Gerade | 
die Probe darauf gema 
Nur auf 
haben ſie ihre Erfolge erz 
} Ja wohl, 
wieder verſtanden, zu re 
rung zu gehen. Wir hier haben 2 
wir den Krieg nach zwei Fronten 
Wenn wir an die Sozialdemo⸗ ſyſtem. it 
ſo beweiſt das doch Keinesweges! 
ſondern machen, wohl aber w i 
poſition Einzelnen durch die fortwährenden Einberufungen 
kennen eine viel größere ſein als heute. 


en. 


ch.) 


führen müſſen. 
krateu Sitze verloren haben, 
wahrlich nichts für 
höchſtens beweiſt es, 
noch nicht ſcharf genug gew 
jedenfalls ſtolz darauf ſein, 
haben, bei den Wahlen an Sonder⸗Intereſſen 
Anders die Nationalliberalen, 
ofort bei den Wahlen an den Bund Die g 
herangeſchlängelt. Und Herr von zeit m 
inmal in den Senioren⸗ | ja 
cht die National⸗ 
on den Kon⸗ die 
Dieſe nichts Ungewöhnliches. Der Börſenſteuer werde ich 
bei der unter der Bedingung zuſtimmen, daß dieſelbe nicht 
ogen den Verkehr hemmt und nicht Geſchäſte von uns in das 
zu Ausland gedrängt werden. In keinem Falle dür⸗ 
Lebensmittel der ärmeren Bevölkerung be⸗ 


appelliren. 
haben ſich s 
der Landwirthe 
Bennigfen würde nicht e 
Konvent gekommen ſein, wenn ni 
liberalen ſchon bei der Hauptwahl v 
ſervativen unterſtützt 


ſch 


manden dur 


haben noch nicht die Pro 
Sie wären ohne die Krücke der Regierung. 
niemals iſt mehr Wahlpolitik ſeitens der 
rung getrieben worden als diesmal, mit 
machen in Kreisblättern. Und dennoch ein ſo ge⸗ 
ringer Erfolg von höchſtens ein paar Stimmen Bra 


So hat der 


1 


om Schuldenmachen 


zu beunruhigen. Die 


U 


der 
ielt. 
fie haben es c 
chter Zeit mit 


eſen ſind. 


on aus dieſem Grunde 


auptwahl nationalliberale Uniformen angez 
Sie brauchen deshalb uns gegenüber nicht 
bien, wenn wir auch bei der Hauptwahl Nies ſen 
| brachten. Wir beruhigen uns da⸗ 
bei: verloren iſt nur, wer ſich ſelbſt verliert! 
Die Majorität der Stimmen iſt im Uebrigen für freue mich, daß 
die Oppoſition, gegen die Militärvorlag 
wenn etwa die Majorität der Wahltreiſ⸗ 
Vorlage fein ſollte, fo liegt das nur an oer un⸗ 
gerechten Vertheilung der Wahlkreiſe. Herr von 
| Mantenffel rühmte ſich der Erfolge des Bundes austreten, 
der Landwirthe. 
der Landwirthe, wenn er nicht im Bunde wäre des Vaterlandes einzutreten. 
mit den Landräthen! Auch Sie, m. H. Konſerv. Punkte 
be darauf gemacht, was Standpunkte. 
Noch Liberalismus ſind wohl mit einander vereinbar. 
Regie⸗Ich werde für die Vorlage ſtimmen und hoffe 
Angſt⸗ mit der Regierung zu einer Verſtändigung zu ge⸗ 
langen zum Wohle des Vaterlandes. 
vo! rechts.) 5 

Damit ſchließt die Debatte. 


Was aber wäre 


die Militärvorlage, 

daß wir in der Op 
Wir 
daß wir es verſchmäht ergeben, 
zu ernſtlich 
ſie allgemeinen 


worden wären. 


dieſet Bun 


reduer hat eine Reihe Fragen wichtiger Natur 
angeregt, auf welche die Regierung nur mit aller 
Reſerve antworten kann. 
die Deckungsfrage beſonders betont. 
aber glauben, die Vorwürfe des Abg. Gröber zu 
verdienen, wenn ich darauf mich anders äußern 
wolle, wie ſchon geſtern. Ich habe bereits geſtern 
erklärt, daß ich mit der ſtärkeren Brſteuerung der 
Börſe einverſtanden bin mit dem Abg. Böckel. f. 
Wenn ich ſagen wollte, ich ſtimme ihm zu in der 
Beſteuerung reicher Leute, ſo würde ſich 
ſofort fragen, ob der Begriff der „reichen Leute“ 
beim Vorredner und bei der Re 
ſtimmt. 


Vorredner 


Ich würde 


doch 


erung überein⸗ 
n ich auch kein 
Freund; ich würde es gern ſehen, wenn die 
Schulden des Neichs amortiſirt würden, aber es 
leuchtet doch ſofort ein, daß dadurch die Matrikular⸗ 
beiträge ganz erheblich anwachſen. Es liegt für 
den Vorredner kein Grund vor, ſich wegen der 
Deckungsfrage 
wird ſich bemühen, in möglichſter Uebereinſtimmung 
Br der Volksvertretung die Deckungsfrage zu er⸗ 
edigen. 


Abg. Richter: 
reiflich, wenn diejenigen 
ei den Wahlen erzielt haben, 

herausſtaffiren. Auch die Na 

e haben aber no N 

cht, was fie allein erreichen blei 

ücke der Regierung] aus 

(Lauter Wider⸗ ſtimmung rechts, L 


Regierung 


Ich finde es ja ſehr be⸗ 
Parteien, welche Er 

dieſelben mögl 
tionalliberalen haben habe ich au 
ch niemals nicht auf einem 


folge 


der Regie⸗ 


en Verlufle erlitteu, 
haben bekämpfen di 


die Vorlage! Herr Böckel iſt diesmal das 


glei 
Re 


ls.) Vorlage zu ſtimmen, 
ee Proteſtler): Wir find das lader nicht am 
nach wie vor Gegner der Vorlage und haben fliktsdrohungen, 
keinen Anlaß, von unſerm frühern Votum abzu⸗ Vorlage geäußert worden find. 
gehen. Wir find überzeugt, daß das deutſche Deutſchland iſt ſtark genug und 
Reich mit feinen gegenwärtigen Streitkräften ſtark zu fürchten, wenn 

züftchen rührt. Nun komm 
Man angeſichts der Studentenkrar 
Ihrer Angſtmeierei. 
dieſe Krawalle in P 
Sie dann doch auch w n 
den Aeußerungen Kalnokys, wäh 
Wahlbewegung! Gegenwärtig mil 


turaufgaben i 
Das hat ſchon Her! 
und in der letzten Kommi 
Alles muß gegenüber den m 
rungen zurückſt 
Bennigſen für 
mit der endlichen Erlan 
Dieuſtzeit, dieſer alten 
wir haben ſie doch 

„ ſtung, nicht zur Delaftung. 


den. 


die 
daß 


n an der Waage! 


man 


Böckel 


ſich auch nur 
en Sie 
valle in 


Wollen 


n beſchämender Weile 


ilitäri 
ehen. Und jetzt N 
Alles. Er entſchuldigt 


li 


Das iſt eine 


fon 
Vorlage! Sie geben 
die Militärvorlage 
ſofort auch deren 


erſchlafft worden iſt, ſo liegt 
Wenigſten auch an den Konz 
welche gerade von Freunden der 

Wir dächten, 
braucht ſich nicht 
nur das geringſte 
ſchon « 


Sie ſchon mal auf 
aris hinweiſen, ſo erinnern 
enigſtens an die beruhigen⸗ 
rend 
ſſen die 
zurückgeſtellt 
rr von Bennigſen hier 
ſſion ice de 

en Anforde⸗ zus; e 
ſtimmt Herr von Freiherr von Het 


ung der zweijährigen 
eralen Forderung. Ja, 
aber geſordert zur En tla⸗ in Ausſicht genom 
Doch nun zur Streumittel oder F 
. ar nichts kel innerhalb des 
etzt nur Geri f 
bust gefährde und Privatbahnen f 
alſo dami 
fallen 


hat erklärt: 


Er iſt der Gaumen 
ichskanzlers, der diesmal entſcheidet. Er 
r der Situation, und die vorherige 


und dem 


darf 
Vortheil 

te, war 

Rückzuges. 
gegen die 


gar 190] 
Paris mit 


unſerer 
Kul⸗ 


ſich jetzt 


| 
| 


t 
t 


ſteuerliche 


er beſchließe! 


le 


ausgedehnt 
müßte, tat 


wahrzunehmen 


ſelbſt in dieſer 


die Regierung 
loyal vorgehen 


Abg. Rickert (freiſ. Vereinigun 
gegen die Unterſtellung proteſtiren, da 


die heute noch 


aus Ueberzeugung thun, charakterlos ſind u. dg 


(Lachen links. 


ichſt Charakter wie Sie (zu den Sozialdemokraten) 


ch! 


ben, wenn 


aben es auch diesmal) Franzoſen ins Ung 
ſelbſt der ſozialdemokratiſche „s 
ſich erbittert, kommen unſere 
e Vorlage und 
denn das billiger als unſere Armee? 


wenn 
näher 
eſetzli 
tion 


ler w 
Steuern er 


ſteuert werden; 
bei der ſpäteren Leſung feſtgelegt werden. 


e. Und Punkte mit mir einver 
für die Vorwurf des Abg. Payer, daß es ſich hier um 
einen Machtkampf handelt, verwahre ich mich 
Ich müßte aus den Reihen der liberalen Partei 


wer 


d nach meiner Ueberzeugung für die I 


Es folgen 


denen ſich die 2 


Frhr. v. Mankeuffel⸗Kroſſen (konſ.), Dr. 
ber (Ztr.) und Gröber (Ztr.) betheiligen. 


Lie 


n des Herrn Dr. Lieber bem 
er⸗ des Reichskanzlers 


worten werde, 
laſſen, durch 
batte 


j 


Bon dem 
eingegangen: 


thun aus Anlaß der nach de 
von dem Polizeipräſidenten zu Straßburg gegen 
dortige Einwohner und Mitglieder des Reichs⸗ 
tages gethanen Aeußerungen? 


12 Uhr. 


wäbnte J 


reichendſtem Maße beigebracht werden. (Zu⸗ 


Redewendungen darauf hinweiſen. 
che Feſtlegung der zweijährigen Dienſt⸗ 
üſſen wir fordern, j 
der Vorlage und ich hoffe, der Reichskanz⸗ 
ird ſich damit einverſtanden erklären. Daß 


auf dem von Ziegler klar dargelegten 


wieder zu eröffnen. 


Was gedenkt der Reichskanzler zu 


ee ah) 


Sonntag, 9. Juli 1893. 3 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplat 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Han 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


iſt, zurückerhalten. Am Bord des „Mar wird 
ſich für die Zeit der Herbſtmanöver, wie auch im 
Vorjahre, der kommandirende Admiral 7 2 
v. d. Goltz mit feinem Stabe einſchiffen. 2 

Kiel, 8. Juli. Die Konferenz von Sekretären 
der deutſchen Handels⸗ und Gewerbekammern, 
welche hier unter dem Vorſitz von Genſel⸗ 
Leipzig tagte, war von etwa 50 Theilnehmern 
Die Konferenz erledigte die Tages⸗ 
d beſchloß unter anderem den 
empfehlen, die Herſtellug 
Produktion zu 
ſoll im Jahre 


2 


ordnung un 
Handelskammern zu 
einer Statiſtik der induſtriellen 
verſuchen. Die nächſte Konferenz 
1895 in Nürnberg abgehalten werden. 2 
Altena, 8. Juli. Das königliche Eiſen 
bahn⸗Betriebsamt macht bekannt: Altena, den 
8. Juli. Geſtern Abend 8 Uhr 42 Minuten 
überfuhr Perſonenzug 32 der Nebenbahn Marburg⸗ 
Creuzthal auf dem beim Amtshauſe belegenen 
Straßenübergang vor Bahnhof Creuzthal einen 
Jagdwagen, welcher mit 9 von einem Ausfluge 
zurücklehrenden Perſonen beſetzt war. Vier Per⸗ 
litten ſchwere — hierunter eine lebens 
— die übrigen leichte Verletzungen. D 
ch Unterſuchung bezüglich der Schuldfrage iſt ſo 
eingeleitet worden. . “a 
Bremen, 8. Juli. Aus Manilla iit die lie 
graphiſche Nachricht eingegangen, daß der br 
verlaſſene Dampfer „Don Juan“ daſelbſt in den 
Hafen eingeſchleppt worden iſt. Ein T der 
Mannſchaft und der Paſſagiere iſt gerettet, 145 
Chineſen ſind umgekommen. 7 E 
Dr. von 


Köln, 8. Juli. Der Juſtizminiſter 

Schelling ift mit dem vortragenden Rath, Gehei⸗ 
men Ober⸗Juſtizrath Vietſch und dem Miniſterial⸗ 
Direktor Dr. Droop zur Eröffnungsfeier des neuen 
Juſtizgebäudes hier eingetroffen. 123 


Schweiz. 4 
Die ſchweizeriſche Bevölkerung iſt in der Ver. 
urtheilung des Berner Krawalls einſtimmig, well 
deſſen Theilnehmer in keiner Weiſe die geſetzlichen 
Mittel erſchöpft haben, um ihre Lage als Arbeiter 
zu beſſern, und weil es, da viele der gr 3 
oft beſtrafte Skandalmacher find, keineswegs ſichet 
iſt, daß wirklicher Nothſtand ſie zum Angriff auf 
die italieniſchen Arbeiter veranlaßte. Obſchon aber 
dieſe Ueberzeugung allgemein ijt, wird der Vor 
gang noch viel zu reden geben; die begleitenden 
Umſtände haben zu heftigen Parteifehden geführt 
und die Frage des Gerichtsſtandes wird dieſen 
Parteiſtreit noch vergrößern. Im Kanton Bern 
ſelbſt ſuchen die Konſervativen aus der Sache Ka 
pital zu ſchlagen, indem fie die Freiſinnigen be⸗ 
ſchuldigen, durch gelegentliches Zuſammengehen 
oder die Protektion der Sozialdemokraten —_ 
letzter Zeit übrigens ſtanden Freiſinnige und So⸗ 
zialdemokraten einander feindſelig gegenüber 
den revolutionären Keim großgenogn zu haben 
Sie wollten Regierungsrath Gobat von ſeinen 
Poſten ſprengen, der die Einbürgerung des verhaf⸗ 
teten geborenen Ruſſen Waſſilieff erleichtert habe 
obwohl er deſſen nihiliſtiſche Vergangenheit ger 
kannt, hatten aber damit im Großen Rathe kein 
Glück, da ſich deſſen Verhandlungen wohl zu einet 
Demonſtration gegen die ſozialdemokratiſche Rich⸗ 
tung geſtalteten, Gobat jedoch vom Regierungsrathe 
er wurde und es bei bloßen Worten gegen en 
lieb. Wichtiger wird die Entſcheidung darüber 
fein, ob durch die Berufung eidgenöſſiſ 
Truppen von Thun und Luzern nach Bern, wo 
fie den Krawall zu dämpfen und einen befürchte? 
ten weiteren Ausbruch zu verhüten hatten, eidge“ 
nöſſiſche Intervention ſtattfand oder nicht. * 
dies der Fall, dann hat der Kanton Bern d 
Koſten dieſer Intervention zu zahlen und an du 
Stelle ſeines Gerichtsſtandes tritt das e 4 
Geſchworneugericht; bereits auch die Unterfuhung 
an mußte durch einen eidgenöſſiſchen Unterſuchungs 
richter geführt werden. Indem er eine Cingaby 
ion Bern ablehnend beſchied, erklärt 


8 


auf auderen 
wird. 

: Sch muß 
diejenigen, 
nicht 
. 
Ruf: Hampelmänner!) Soviel 


1 


für die Vorlage ſtimmen, es 


Ich rechne es mir zur Ehre an, = 
vorgefaßten Standpunkt feſtzu⸗ 
mir Gründe zur Widerlegung in 


achen links.) Während die 
emeſſene rüſten, ſo ſehr, daß 
orwärts“ darüber 
Sozialdemokraten, 
empfehlen ihr Miliz⸗ 


würden keine Erſparniſſe 


Wir ‘ 
ürde die Beläſtigung des 


Das wird ſich 


die Herren der Milizfrage einmal 
treten und nicht blos immer mit 


denn ſie iſt die Kompen⸗ 


ſt ſpäter beſchloſſen werden, iſt doch 


| 


| 
| 
| 


das muß durch eine bare 
der Reichskanzler in dieſem 
ftanden iſt. Gegen den 


im man es mir unmöglich machte, 
Vehrhaftigkeit 
Ich ſtehe in dieſem 
Sorge für die Wehrhaftigkeit und 


(Lebhaftes 


A perſönliche Bemerkungen 
bgg. Frhr. v. Stu mm i 2 
a ! eiche | ner Arbeiterunio 
der Bundesrath, der Interventionsfall ſei 1 
gegeben, ſondern es habe nur eine in der Kompe 
tenz des Militärdepartements gelegene Truppen 
dislozirung ſtattgefunden. Dieter Beſchluß des 
Bundesraths wird jedoch von Blättern der 
ſchiedenſten Parteien angefochten, weil die 
faſſung und das Geſetz nirgends eine derar 
Kompetenz des Militärdepartemennts kennt, ſo 
dern blos die Bundesverſammlung und, wenn ſie 
nicht verſammelt iſt, der Bundesrath Truppen 
zur Herſtellung der geſtörten Ordnung aufbieten 
darf. Die Bundesverſammlung war zur Zeit 

Krawalls in Bern anweſend; ſie ao hätte 


erkt, daß er auf die Vorwürfe 
in der ſpäteren Berathung ant⸗ 
um den Reichskanzler zu veran⸗ 
eine Antwort die geſchloſſene De⸗ * 
Abg. Bebel iſt eine Juterpellation ige 


— 


n Berichten der Preſſe 


des 
be⸗ 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 8 vn 
Nächſte Sitzung ? x fragt werden müſſen, und weil dazu nicht Zen 
Nächſte Sitzung Donnerſtag, den 13. d. M., 1 muß de Bunt esrath bei lichen 1 ir nach⸗ 
Tages - Ordnung: Interpellation Oſaun der dafür die Zuſtimmung der Bundesrerſamm 
(betr. Verlegung e Manöver) und die worer- lung einholen. Sollte es ‚aber, was bezweifelt 
nterpellation Bebel. wird, ebenfalls nicht möglich geweſen ſein, 
Uhr. daß der Bundesrath Beſchluß faßte, 
hat das Militärdepartement für ſeine Ko 


Schluß 3 


Berlin, 


haben mit 1 
Ö N 
trag ſoll die 
Bundesſtaaten 


Dem 
und das 


der Militärvorlage zugega 
Der Reichstagsabgeordn 
feine Be⸗ marck wird in der nächſte 

Damit iſt all denen die laſſen, um ſeine Eltern na 
ie Zuckerprämie und d 


| 


gleiten. 


raktion folgenden 


werden. 
Bundesrath find heute der Nachtrags⸗ 


yes . 7 e 1 Sean eiu⸗ 
zuholen. Vermuthlich verlangt nun ie Arbeiter 
Deutſchland. union Bern beim Bundesgerichte die Einſetzung 
8. Juli. Abgeordneter v. Cuny, eines eidgenöſſiſchen Unterfuchnngsrichters und u 
6, Graf Oriola und Dr. Oſſan der Bundesverſammlung wird bei deren Wie 
rſtützung der nationalliberalen zuſammentritt verſucht werden eine Entjcheidu 
Antrag eingebracht: Der Reichs- hervorzurufen, wonach die Intervention ſtattg 
Regierungen erſuchen, daß in den funden hat. Unterdeſſen haben im % 
die dort bereits eingeführten oder rere Arbeiterverſammlungen ſtattgefunden, w 
menen Frachtermäßigungen für ſchweizeriſchen zu den italieni⸗ 
utter auch auf den Inlandver⸗ beſprachen, jedoch nicht in der 
Reiches bezüglich der Staats⸗ e einige Zeitungen Itall 
ür die Dauer des Nothſtandes gegen die Italie 


inte ng 
* 
die Stellung der 
ſchen Bauarbeitern be 
aufgeregten 8 wi 
es darſtellen. Eine Hetz 


leihegeſetz für die Durchführung 
ngen. 

ete Graf Herbert Bis⸗ 
n Woche Berlin ver⸗ 
ch Kiſſingen zu be⸗ 


An 


| 


mel iſt ſeit längerer 


Vorlage einen alten Wunſch aller libe t: di fer Wermz ; : : Ni gen w Ja, was 195 : 
\ nen a ch ralen dert; die großen Vermögen find eine ernſte Ge⸗ Breuner⸗Liebesgabe abſchaffen wollen. Ja, wa Finanzminiſter Mig 1 N N e 
Parteien, fie bringt die zweiſährige Dienstzeit, fahr; wir müſſen auuſlich an die Belaſtung der bleibt nun an Steuern übrig Herr Beet, u Zeit mit en einer Reform des preußi⸗ über im Lande bleiben, nicht ber Fall iſt, 
audererſeits iſt uns die Regierung eutgegengekom Vermögen eines Nothſchild, Bleichröder u. A. der einflußreichſte Mann (Heiterkeit), ſollte ſich ſchen Agrarrechtes beichäftigt. Der Miniſter ſoll daß ihre Wohnungen unter ſtrengere ſanite 
ein unter Verzicht auf den vollen Umfang ihrer denken, denn ſie find eine Gefahr für das vaterlän- einen Revers ertheilen laſſen vom Reichskanzler, 5 Gewährung einiger Forderungen für noth⸗ Aufficht geſtellt werden dürfen. Als prakt 
en Vorlage. Lehnen wir trotzdem die Vor⸗ diſche Erwerbsleben. Weiter ſoll man ſich aber hüten, daß Bierſteuer, Branntweinſteuer, Rohſpiritus⸗ wendig halten, damit der Landwirthſchaft nicht Mittel der Hülfe nennt man an Stelle der 
— 40 8 werden wir die Nackenſchläge bekom⸗ die kleinen Städte zu ſchädigen durch Verlegung Monopol nicht von der Regierung vorgeſchlagen weitere Verluſte erwachſen. kämpfung einer fremden arbeitſamen Raſſe ie 
u 5 elche die Bevölkerung für die Vorenthal⸗ der Garnisonen. Hoffentlich aber it dieſe Vor. und gutgeheißen werden! Der Reichskanzler Die Ausbeſſerungen an dem ſeit dem Errichtung von Maurerſachſchulen zur Heranbil⸗ 
5 95 er zweifährigen Dienſtzeit ausz heilen lage die letzte, das iſt mein aufrichtiger Wunſch. ſagte, man möge ihm glauben, ihm vertrauen! ie 1 SE Milhelmshafener Werft befind⸗ dung inländiſcher Bauhandwerker und die Ermg, 
2) erechtigt iſt. Sind wir aber überzeugt, daß (Lachen bei den Sozialdemokraten) Wir werden Ja, in Geldſachen hören Gemüthlichkeit und Ver Frühjahr ill ieſchulſchiff „Mars“, die ſich in lichung der Arbeitsloſenverſicherung, zu welehe 

e Forderungen der Vorlags nothwendig find um mit Anträgen für innere Reformen kommen, trauen auf. Herr v. Manteuffel, als der Nächſte lichen 3 er ; ſchinellen Theile des Schif⸗ theils durch Yeiftungen von Arbeitern ſelbſt, theils 
unſere Armee kriegs und ſeetüchtig zu erhalten, namentlich des Gerichtsweſens. (Der Vize⸗Präſi⸗ dazu, hat ja auch dieſes Vertrauen abgelehnt. erſter Linie auf ede En artig beſchleunigt werden, durch ſolche von Gemeinden einige Anfänge ſchor 

e wir fie bewilligen und os kann ſich dent Frhr. v. Buol ruft den Redner zur Sache.) Dem Herrn Miquel freilich nerttaner die Herren, fes baue ift gegen Witte August kertiggeſtell! gemacht worden find. — 
en noch darum handeln, durch Ausſchrei⸗ Wenn Frankreich am Ende jeiner Leiſtungsfähig⸗ dieſer könnte nicht nur ein Ehrenmitglied daß 5 nach keit. dampfen kann, um au den Frankreich 
gam 3 Steuern die nöthigen Mittel auf- keit iſt, fo können wir wohl mit dieſer Vorlage der Stonfervativen, ſoudern aller Agrarier ſein. en anövern der Flotte Theil zu nehmen. a f 
dann 15 rl In eine Nothlage, kann das Reich abſchließen. Rußland gegenüber find wir in der (v. Kardorff: Sehr richtig!) Sie könnten in Herbſt Schi wird nach feiner Subienftftelung Paris, 8. Juli. In parlamenta 
* Bedarf ane nicht kommen, denn zunächst. iſt[Durchbüldung der Truppen im Vortheil Wunder. Ihren eigenen Reihen Niemanden finden, der Das 1 Vegatun die während der Sommer Lreiſen wird erwartet, daß die hente Vorm 
nommenen che den ohnehin ja in Anſpruch ge- bar iſt es nur, daß man an den Dreibund bei Ihre agrariſchen Forderungen ſo unterſtützt, wie ſeine alte 55 kenzerkorvette „Karola“, das stattfindende Sieden er enkamme 

u Matrikularbeiträgen zu decken. Es iſt ſolchen Gelegenheiten garnicht denkt. Mit Oeſter⸗ Herr Mianel. (v. Kardorff: Sehr richtig ) Ihn meuate auß illerkeſchulſchifl, übergegangen delcher die Interpelationet über die letzt 
len Sie als Neichsſchatzminiſter, an Herrn ſteloertretende Autilerieſchulſch Fr 


alb, augenblicklich ganz überflüſſig an neue reich haben wir 


einen Handelsvertrag geſchloſſeu. wo 


Heute Abend findet in St. Quen m 


Serbien. beſtialiſcher Weiſe mißhandelt haben, wegen kleiner zögernd und langſam und wurde, wenngleich ſich 
Belgrad. 8. Juli. In der Skupſchtina Unarten erhielt es Stockſchläge und zwar bis zu für Magervieh (ca. 7500 Stück angeboten) einige 


ein 


öffentliche Verſammlung von Sozialiſten und Re⸗ 


Das „Journal Offiziell“ veröffentlicht heut e 
das Dekret bezüglich der am 12. Juli in Kraft 
tretenden franzöſiſch⸗ruſſiſchen Handelskonven tion. 
Venedig, 8. Juli. Der Führer der italie⸗ 


Abakumovie in den Anklagezuſtand eingebracht. Winter in eine kalte Kammer oder in den Keller und mitunter noch über Notiz bezahlt waren niſchen Anarchiſten, Riccardo Marocci, der ehe⸗ 


Favilla“, iſt in Mantua verhaftet worden. 


Brief kaſten. 
Antworten werden nur e 


daß 

(Lebhafte Proteſtrure im Zentrum.) Der Mi⸗ Die Frage, ob im deutſchen Schutzgebiet in die Thür geſtoßen worden fein, fo daß ſich unter 2. Qualität 30—34 Pf. pro ein Pfund Fleiſch⸗ 
niſterpräf litändi begründet. D he holländiſche an Fre 72 — An⸗ der Kopſſchwarte Eiterhöhlen bildeten. Das Kind gewicht. Magerhammel waren nicht ganz 5 — 
digungen als vollſtändig unbegründet. Dreyfus zahl zuzulaſſen ſind, dürfte jetzt praftiſche Be⸗ erkrankte ſchließlich in Folge der ihm zu Theil nachläſſigt wie bisher. 

Macht deren einzige Aufgabe es ſei, das Daten denturg erlangen. Die Buren find als tüchtige, gewordenen Behandlung, doch holte die Mutter ffkkv 2 
5 t, deren einzige Aug 5 wenngleich wenig rückſichtsvolle Koloniſatoren be- erſt am 6. Jannar, als daſſelbe faſt ſchon im a 

| een. (Beifall auf der Äukerften. Linken.) Trrnt; 3 E TERN, 
JJ Arbeten@üfe feige: |Nniden beten Anfieblern das Lan vormeg- nnd 3 Mr Abend vefelden Tapes IONERE| fg Feiern 5 paul Chiritus To obns Fah 
4 ſchloſſen wurden obne die Entſcheidung des Ge⸗ nehmen. Ueber die neneſten Vorgänge in dieſer 5 el 9 54,90, do. 70er 35,20. — Feſt. — 
E 2 


Beziehung berichten ſüdafrikaniſche Blättee: 
richtahofes abzuwarten und ohne daß man ge⸗ Eine Deputation von Buren traf Mitte 


nügende Beweggründe gehabt habe, denn unter 1 l 

den Meuterern habe ſich auch nicht ein einziger Schr . Merten d i 58. Be tee SE die Kleine nie mehr als nöthig gezüchtigt. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,30, tagnummer Beantwortung. 
Arbeiter befunden. Die Arbeiter ſeien der Re de Herren Bosmau. und du Plovy. Der Der Mann beſtreitet rundweg den ganzen That⸗ Nachprobulle exkl. 75 Proz. Rendement 17,50 Still. 
publik zugeban (Beifall) Der ſozialiſtiſche Generalkonſul rieth ihnen von der beabſichtigten beſtand der Anllage und behautet, die Belastungs- — Brod⸗Raffinade I. 31.00. Brod⸗Naffinade II. Fo 
Deputirte Dumay verlangte, daß die Regierung Reiſe nach Berlin ab, da der gleiche Erfolg ein⸗ fenden ſeien ihm feindlich geſinut und ſagten des⸗ 30,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 30,50. 
in Anklagezuſtand verſetzt werde. (Beifall auf der facher und raſcher durch Unterhandlungen mit halb zu ſeinen Ungunſten aus. Die Herren Ge⸗ Gem. Melis L mit Faß 30,25. Ruhig. Roh⸗ 
äußerſten Linken und auf den Tribünen.) Der Mi⸗ Major v. Francois zu erreichen wäre. Auf ſchworenen gewannen allerdings von der Glaub⸗ zucker I. Produkt Tranfito * a. B Hambur; 
niſterpräfident Dupuy ſprach ſein Bedauern über die der für den 8. Juli feſtgeſetzten Hauptverſammlun würdigkeit der vernommenen Zeugen eine weſent⸗ per Juli 18,40 G., 18,50 B per Auguſt 1860 
trau Vorgänge der letzten Tage aus. (Heftige ſoll der Entw ines Abk) lich andere Anſicht und ſprachen beide Angeklagte B G., Dauer von 6 Wochen Anſpruch.“ — Aug. 
Zwifehenenfe- auf der Änferften Linken) Dies pode Dieser Bertin wird dom el. bez, 18,65 B., per September 17,40 G. 

Babe die Vorgänge im Omnstier Latin gang ker ponfulate au Major v. Sramreis geſandt. Die schuldig, ohne ihnen mildernde Umftände uz, 1,30 B. Ster 
trieben dargeſtellt. Dupuy legte ſodann die that“ deutſche Behörde in Windhoel iſt der Buren⸗ billigen. Der Gerichtshof verurtheilte auf Grund Köl 
ſächlichen Vorgänge in der Umgebung der Charite Einwanderung günſtig geſinnt, hat jedoch Be dieſes Spruches jeden der beiden Angeklagten zu treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 17,00, G. Sie fangen an, wenn der Kronleuchter für 
dar und ſagte bezüglich der Arbeitsbörſe, der denken Angeſichts der unſicheren Zuſtände des 5. Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf do. fremder loko 17,75, per Juli —— 
Charakter des Inſtituts habe ſich geändert. Die g Die „Treffer“ in die gleiche Dauer. a 2 3 
Arbeitsbörje fet eine Gefahr für. die Arbeiter feLbfE| gungen auf: 1. Die Buren ae aa 
e . rn Sr Allen | 1 
Syndikate hätten ſich geweigert, fi, dem Geſetz ſind nicht dem deutſchen Militärzwange jügen beiter Robert Pribernow aus Bredow ver⸗ fremder loko 17 75. Rüböl loko 54,00 per ug . 
zu unterwerfen, trotz einer ausdrücklichen Auffor⸗ Zur Vertheidigung des Landes find fie jedoch be, handelt. Derſelbe ſollte am 15. März d. J. vor Juli —.—, per Oltober 51,70. — Wetter: zeichnung Zapſfenſtreich“ rührt von der 
derung der Regierung und trotzdem ihnen eine eit und wollen ſich auch dem deutſchen Ober⸗ der vierten Strafkammer des hieſigen Landgerichts Hei a 
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ulew.) Dupuß ſchloß, die Regierung habe ihre rechtigt; die Geſchworenen dürfen nur ans den Angeklagte freigeſprochen. 18,45, 

Pflicht gethan, indem ſie das Geſetz vertheidigte, Weißen gewählt werden, 4. Falls die Regierung * In der Woche vom 25. Juni bis 1. Juli 15,471½, per Dezember 15,22 ½., Stetig. 


Verkauf von Speiſen und 


ER u a 2 n 7 er ar 2 n Li» 5 


ET e eine lebhafte Ovation be- ſchätze gefunden werden, bei Enteignung gebührend anſteckenden Krankheiten vw. Santos per Juli 8050, per September 80,25 


Großbritannien und Irland. ſtadt, nach ihrer Angabe beläuft ſich der ganze kungen zu verzeichnen waren, davon 9 Erkran⸗ Behauptet. 
Landan 8. Jull. Der Ulfterihe weneidi. Fon 2000 K eck beſteht meiſt aus mit 25 ö ; | wenden, auch dürfen Sie die Fiſcherei nich 
er 1 . e pfen. Der Treck beſteht meiſt aus mit 25 Erkrankungen (7 Todesfälle), davon 6 (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ ’ “ a f 
gungs⸗Areſchuß b a e e — fogenannten „Bywoners“ (Heinen Weidepächtern); Erkrankungen (3 Todesfälle) in Stettin. An Hork 8,00, do. in New⸗Orleans 75/7. Petro benutzen, der Pächter hätte ſouſt das Recht 
den 5. August uach \ den Mittelpunkt bildet Bosman. Er erzählte, daß Scharlach erkrankten 10 Perſonen, davon 1 in leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
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Homerule, Bill vaſſelbe file ungeſettich erkliren Farmer“ große Reiſen gemacht habe: noch Trans- vor an Darmtpphus waren 2 Erkrankungen und Petroleum in Newpork 4,90, do. Pipe line cetifi> Ihrer eigenen Ane haben die betreffenden 
London, 8. Juli. Ihre königlichen Hoheiten große Reifen gemacht habe noch Trans- | vor, hug waren 2 e N ‚90, do. ber ber Fah 
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen 1 75 ee m Ses 1 Nice Todesfall (letzterer in Stettin) und an Kind- cates per Juli 59,00, Matt. Schmalz loko 


Köln, 8. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ger hörden gegenüber keine beſonderen Rechte. 


n 5 
j ee BET ; H die Zeichnung zu demfelber gemacht hat. — Wir 
In derſelben Sitzung wurde ferner eine An⸗ ..- lolo 11255 der ul. . in d e — nicht . == müſſen 
* : 1 te fi on an den Fabrikanten Riedinger in 

mber Hafer biefiger loko 19,75, do. Augeburg en a 5 9 


Newhork, 7. Juli, Abends 6 Uhr. Gegen die Verpachtung können Sie nichte "eine 


Amerika. Heine Midchen fol ferner mit dem Kopf gegen Qualität 5638" Pf, befte Lämmer bis 40 Pf, mn „Derardgcber des Annssihiflenbiattes „La 


1 * 


theilt, wenn ſich die Frage. 


— 


Darüber beſtimmt 8 60 des Handels⸗Geſetz⸗Buches 


Pesch verhindert wird, geht dadurch ſeiner An⸗ 


der Körper erleßung mit tödlichem Ausgang 17,45, B., per Ottober⸗Dezember 15,27], G., Den Behörden gegenüber bleibt 8 
i & 


Nachfriſt hierzu gewährt ſei. Die Truppen ſeien kommando unterſtellen, wenn man ſie unter ſelbſt⸗ in der Anklageſache gegen Mikoſat und Genoſſen Hamburg, 8. Juli, Vormittags 11 Uhr. beamten zur beſtimmten Stunde in den Schauk⸗ 
8 ri 2 727 „ Bi © 2 2 N 2 wei: '. 7 . 3 7 m = 3 

. N eng . 5 14 — gewählten Unteroffizieren kämpfen läßt. 2. Völlige rn m. n mit einem Eide 3 zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ ſtuben = die Zapfen der ns iR — 
Wee 3 rz „ Religionsfreiheit. 3. Bei den Gerichten iſt die ha 1 S . verneinten die An Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement mit Kreide machten, worauf ni g — — 

vorgelegte Schuldfrage und wurde demgemäß der neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli geſchenkt m. 4 5 C. K. — 

per Auguſt 18,52½, per September Gaſtwerthen 9 — 2 chen Entſcheidung iſt auch den 


Ge⸗ 


und fie verdiene auch bie Achtung. ihrer Nit alle Minenrechte für ſich in Kuſpruch nimmt, jo kamen im Negierungs- Bezirk Stettin 72 Er. Hamburg, 8. Juli, Vormittags 11 Uhr. tränen ſowie Zigarren über die Smaße während 


bürger. (Anhaltender Beifall im Zentrum, welches fa, 6 : 2 f 8 be : : der Zeit der geſetzlichen Sonntagsruhe nicht ge⸗ 
» ſollen Grundeigenthümer, auf deren Land Metall⸗ krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge — Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ſtattek. — C. N. in N. Die Forderung veriährt 


Dezemb ürz 7 — in zwei Jahren, dieſelbe muß alſo bis zum 
per Dezember 78,25, per März 76,50. Schtuffe 23 


mit 
der 


. € event. Pfändung. Wenn Sie Hagbar würden, fe 
wartet, bie, Regierung werde nach annahme der er lein kapländiſcher Bur) im „Intereſſe der Stettin, und kam im Kreiſe Saatzig 1 Todesfall Standard white in Philadelphia 5.00 ©. Rohes würe der Prozeß für Sie ansſichteloe, dem nach 


Be⸗ 


gentlich nur das Recht der Mo⸗ 
bettſieber 1 Todesfall in Stettin zu verzeichnen. 40,30, do. (Rohe u. Brothers) 10,07. Zücker dere roſp. Sandnutzung, und in der Ansübung 


treten heute Vormittag die Rückreiſe nach Dentſch⸗ und nach Moſſamedes. Von da iſt er ſücwärts In der hieſigen Vollsliiche wurden in Jari (refiunng Muscovados) 375. Mais (erw) vieles Rechtes werden Sie auch fermerhin nicht 


land an. ins deutſche Schutzgebiet gef äter ö 2 
7 5 gekommen, wo er ſpäter der Woche vom 2. Juli bis 8. Juli 1727 Por 
Standard“ iſt der von dem Hottentotten⸗Häuptling Adreas Lombaard tionen verabreicht. 


5 = 2 } er Winter - Weizen loko 72,25. 
engliſche Kommiſſar an der rüſſiſch ⸗afghauiſchen (Lambert) Ländereien kanfte. Später wurde er — 


Kaffee Rio Nr. 7 77. Mehl (Spring Johnen das Pferd noch thenver werden, als 
dart 2,25. Getreidefracht 525 (eu be bisher ſchon der Fall war, denn die Ansficht, 


Weiſe feine Miſſion nicht zu Ende führen können. und ſiedelte ſich in der Nähe davon an. Nach | 1 ; 
Den „Times“ wird aus Tientſin ge⸗ dreifährigem Aufenthalte dort beſchloß er, nach der En pipe re 68 


i 48,50, ö „00. gehindert. — Th. T. Wollten Sie in dieſer 
Rothe e eee Angelegenheit einen Prozeß anſtrengen, ſo würde 


dies 
den 


fer 1050. Nother Weizen. per Juli Prozeß zu gewinnen, iſt mehr ats zweiſcthaſt. 
71,62, per Auguſt 73,37, per September 75,75, per Mit dem „Aufkommen“ des Hänplers für die 
Dezember 81,5%. Kaffee Nr. 7 low ord. per Fehler eines Pferdes iſt es eine eigene Sache: 


Annektirung oder die Errichtung eines Protektorats dentſche Kolonie zu werben. Er trat mit Haupt⸗ jetzt häufig zwiſchen den Inhabern und den August 16,00, per Oktober 15,85. ſind die Fehler aber ſichtbar, ſo iſt es Sache des 
von Seiten Frankreichs nicht zulaſſen werde. —.— von Frame vis in Unterhandlung und arge „Kunden“ zu längeren Erörterungen. Der Bru⸗ Chieago, 7. Juli. Weizen per Juli Käufers, auf dieſelben zu achten, dies iſt > 


ofort Erlaubniß, in mzali „der Studio, der feine ſilberne Uhr verſetzt, kann 65,00, per Augn 7. Mais per Juli 41,12. mehrfach durch Erkenntniß entichteren. — H 
Dänemark. l 0 i Serbehucheften & = Bin 8 5 nun es durchaus nicht min daß er jetzt ein weit S ze (ot a W N Port per 10 . 


Kopenhagen, 6. Juli. In Dänemark einen erfolgt iſt.— 
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Guunſten der Friedensbewegung ſtattgefunden, von es meldeten ſich eine Menge trelluſtiger Buren un Irn = r eth 5 
. die bei Aarhus in Jütland ab⸗ aus den Bezirken von Harrhſmith, Reddersburg, Une Selen ni n e e 
gehaltene bemerkenswerth it, da hier Björuſtjerne Kroonſtadt, Transvaal und der Kapkolonie. Aus fich wach 8 n di K fl Bere 
Blörnſon als Hauptredner auftrat. Björnſon Griqualand⸗Weſt war eine Deputation nach dem 1 geht“, un Br in Frau, 1 ihre kleinen 
verwahrte ſich gegen den Vorwurf, daß er in deutſchen Gebiete ausgefandt worden, welche günſtig St erſchätze dem Pfandleiher auf kurze Zeit an⸗ 


hier aber den Frieden predige. Dies ſei unwahr; Sollten ſich die Verhandlungen mit den deutſchen 


ein Kampf gelte der Selbſtſtändigkeit Norwegens, Behörden zerſchlagen, ſo wollen die Trekker ins > eier 
j ve re Habe er ein des Wort über das Gebiet der Chartered Company des Herrn Rhodes ar 8 ar r üblichen Dur 
ſchwediſche Volk, das eine hochherzige Nation ſei, ziehen. Die Trekker follen meiſt armes Volk ſein. vodurch er genöthigt iſt, die bisher üblichen Dar 


ſchützen. Die Leute entfernten ſich indignirt, um 
franzöſiſchen Paters Hyacinthe zu Grunde: „Es zweiter Burentrek nach Damaraland angekündigt. 
Uhr vorher reparaturbedürftig war. Das vo 


15 771 it Wei 5 mn Hue in & „ dieſt die eben vernommenen Einwände zu Kreditanſtalt von zwei j ſtändig geklei⸗ 
machen wird, weder das franzöſiſche, noch ein mit Weib und Kind, etwa 85 Köpfe, in Ruſten⸗ dieſem e m. e Kreditanſtalt von zwei jungen, anſtändig geklei 
anderes: eben fo wenig die Wifſenſchaft und der burg an. Sie gehören zu einem großen Zuge, | Prem. So äußert fich der 1 des Silbers deten Leuten vor den Augen aller Anweſenden 
öfonomijche Wohlſtand. Das Chriſtenthum muß welcher am Krokodilfluß ſeinen Sammelpunkt hat, auch in dem engern Pfandleihverkeyr. Bei der 


c 


. 
5 


hinzukommen, aber wohlgemerkt ein Cheiſtenthum, um von da aus in Stärke von etwa 500 Per⸗ 


hum werde die Rettung bringen. Solle es jedoch Rinder (darunter 21 Schweden), 5705 Schweine, unbeſchräukter Vollmacht nach Bees geſandt 
15 yore en müſſe 15 — 1 —5 Naher CCCCCCC(( EEE SEEN | |), | ea 16419 5 tete "her worden. 
und die großen Fragen des Volkes führen, er . Am Rindermarkt erzielte beſſere, nur f 0 N. N 1 : . Nr) 
abe es ſich zurüchgehaften. Eine geellichaftliche EEE EN J.. 1000 Cie zue| ten vie ann er fit Waſſerſtand. 
age nach der andern ſei aufgetaucht, der So⸗ * Stettin, 9. Juli. Geſtern gelangte ein 1. und 2. Kaffe) etwas höheren Preis. Der gelte erliche Kälte. ie Felder ſind mit Elbe bei Dresden, 7. 
zialismus, die Frauenfrage, die Friedensſache, für die Köhn ' ſche Rhederei auf der Werft von Markt wickelte ſich langſam ab und wird nicht Reif bedeckt. 


Das FB 


weſen. Biörnfon ſchloß mit den Worten: „Die Abnahme. Derſelbe führt den Namen „Hanna“, 50—53 Mark, 3. Qualität 37—47 Mark, 4. tionäre Komitee des 3. Arrondiſſement, wie das|7. Juli, + 0,5 Meter. — Oder 
Friedensſache iſt ein Angriff auf den Militaris⸗ iſt als Bergungsdampfer eingerichtet und beſitzt Qualität 32—35 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Komitee der ſozialiſtiſchen Jugend von Lyon machen 
mus, ſie wird es dahin bringen, daß die Völker eine Compound⸗Maſchine von 150 sid" & | 


nicht mit dem Revolver hinterm Rücken, ſondern Pferdekräften, auch iſt er mit einer Feuerlöſchvor⸗ 0 x 
97 5 langſam ausverkauft. 1. Qualität 53 bereitſtehen, ihre fo thener erkauften Rechte zu dei Uſch, 6. Juli, + 0,16 Meter. 
t 


mit entgegengeſtreckten Händen mit einander reden. richtung verſehen. i 5 
Deshalb iſt die Friednsſache für Euch Dänen der er dem Schwurgericht ſtanden Mark, ausgeſuchte Poſten darunter, 2. Qualität vertheidigen. 


Unterpegel — 0,43 Meter. — Warthe 


WfinP.⸗O3½% 97,308 Rentenb. 4% 103,506 do. 250 51 % 156008 Pfandbr. 3% Berg Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— en 4% 23,996 Warſch⸗Tr.5% 104506 Dukaten per St. 4746 Enge Baukuot. 20,425 


Berl. Pfob.5% 115, Och Sächſ. do. 4% 103,105 Oeſt. 60ers. 5% 147,805 Serb. Rente / 78,40 b0 3 K. B. 3½% 99,406 „Iwangorod⸗ 


iſt nicht die Politik, die die Völker glücklich Danach kam am 27. Mai eine Abtheilung Trekker wenden, der „mehr giebt“, um aber auch von gebäude wurde heute Mittag einem Beamten der koſten, denn letztere müſſen Sie tragen, da —. 
7 4 Tr — 0 “ 
kommene Verſehen iſt für beide Theile unan⸗ 
h genehm und deshalb eine gütliche Einigung voohl 
Prolongation bereits früher abgeſchloſſener Dar⸗ ein Geldbetrag von 8000 Gulden gewaltſam aus am Platze. — D. S. hier. 1. Die St. Jatobi⸗ 


Breslau, 7. Juli, Oberpegel . 78 ng 
Schweine wurden bei angemeſſenem durch Maueranſchlag bekannt, daß die Sozialiſen Poſen, . Jan f 021 Meter. — Neige 
Weichſel bei Thorn, 7. Juli. 2,40 Meter. 


Die Kündigung genügte, am 1.3 
I nung ge nalen wenn fie am 1. Juli 


groben. Zug, zn Wierbe bis Sagersfontein im Hriügeres Darlehen ‚Noll; ace 18, alenfiensarbiren: alen 
f ini Oranje⸗Frei i x „letzthin, wo er fie auch knapp acht Tage nach dings zum Haufe; was die Reparafür derſelben 

haben dieſer Tage einige Versammlungen on Trani Froſtſech kickt Deſammlum zen und Aden; dem Seiten dem Pfandlether in Gewahrſam gab. . bew, jo vichtet lig dies ae en 
= machungen im Kontrakt. — J. H. H. 1. Gegen 
Telegraphiſche Depeſchen. 2800; 2. die allgemeine Auſſtellung von Waiſer⸗ 
Gn ie g meſſern iſt von den Stadtverordneten abgelehnt, 
5 a bie Aach, de ya gage o ubliche — = — 5 ee 
et ; S 87 5 g v will. Vergebens ſucht ihnen der kun⸗ 9°. a 5 ’ größeren gewerblichen Waſſerverbrauch voraus⸗ 
Norwegen für den Krieg gegen Schweden ſpreche, über die aufzuſuchenden Landſtriche berichtete. digen Gesch ieee . daß das arbeite an einer Encyklika über die Demokratie ſeten, ſind vom Magiſtrat zur Anlage von 
plötzliche Sinken des Silberpreiſes die ihm ange- nicht richtig ſei. Dagegen habe der Papſt ein Waſſermeſſern herangezogen; 3. von einem Ber⸗ 

Schreiben von bedeutender ſozialiſtiſcher Tragweite gleich iſt keine Rede, wenn auch die Uebelſtande, 
an den Nationalrath Dekurtius verfaßt, welches welche Sie hervorheben, auf keinen Fall aus⸗ 


eſagt. Seiner ſehr ſonderbaren Friedensrede Es ſei offenbar, daß ſich die reichen Buren von lehne zu ermäßigen, um ſich ſelbſt vor Verluſt zu der öffentlicht werden wird. 8 5 zu — a 23 


egte Biörnſon eine Stelle im Teſtamente des der Sache fernhalten. Zugleich wird noch ein Ihre Schritte einem anderen Pfausleiher az Wien, 8. Sul. Im hieſigen Hauptpost müſſen, allerdings nach Abzug der Reparatur, 


= 1 : = Ananerniif Fb erde ; der T ek ich di i ofort Kirche wurde i b Ri 
4 das ſich jelbft erneuert hat, das von den Sekten ſonen nach Damaraland zu gehen. eee Nr nahe ing ar eine Se bee Taſche geraubt. Obgleich bee 3 — Berge = E u . a 
nicht zerſpalten und von Regierungen und Newhork, 8. Juli. Nach den letzten Mel⸗ eutſprchende Abzahlung auf die dargeliehenen Be- verfolgt wurden, gelang es denſelben jedoch zu wohnhaft wa be Gera 5 
Prieſtern nicht ins Joch gelegt werden kann.“ dungen über einen Chllon e Can träge erfolgen. entkommen. 5 in 8 Nacht 75 — 14. zum 15. Auguſt 1677 
Die Politik könne ein Volk nicht glücklich machen, Pomeray (Jowa) am Donnerſtag gewüthet hat 2 = ee Nach hier eingetroffenen Meldungen ſind in durch die Truppen des großen Kurfürſten (Stettin 
ſiagte Bjernſon, weil fie von kriegeriſchem wird der hierdurch verurſachte Verluſt an Men-| 3 Bees neuerdings vier Todesfälle unter verdüch⸗ war damals ſchwediſch) in Brand geſchoſſen 
Seife „befeelt ſei. Die Wiſſenſchaft babe ſchen auf 53 geſchätzt; außerdem find 75 Perſonen An tigen Symptomen vorgekommen. Auch erkrankte ee 

in weniger denn 100 Jahren unſer Leben lebensgefährlich und 150 ſchwer verletzt. 250 Berlin, 8. Juli. (Städtiſcher in der Kaſerne ein 3 : N j Wetterausſichten Fe 
8 und zum Theil unſern Glauben umgeſtaltet, aber Häuſer find zerſtört. Der Schaden wird auf Zentral ⸗Viehhof) (Amtlicher Bericht geſtern in deri ar — mantniß⸗ en für Sonntag, den 9. Juli. 
fie fer wie Sonne ohne Feuchtigkeit. Das Chriſten 200 00 Dollars geſchätzt. der Direktion]! Zum. Verkauf fianden: 3000 des Ministeriums ſind ſofort Sanitätsbeamte mit Sehr warmes und ſchwülles, vielfach heisevecg 


zeitweiſe wolkiges Wetter mit ſchwachen ſüdlichen 
Winden und etwas Neigung zur Gewitterbildung. 


Juli, — 1,50 
- Meter. — Elbe bei Magdeburg, 7. uli, 
aber alle Zeit iſt das Chriſtenthum dagegen ge⸗ Möller und Holberg erbauter Schleppdampfer zur geräumt. 1. Qualität 55—58 Mark, 2. Qualität Paris, 8. Juli. Das ſozialiſtiſch⸗revoln⸗ + 0,58 Meter. — Unſtrut bei Strauß eur 
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be 
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Bertin, den 8. Juli 1893. Fremde Fonds Ber i Bank- Papiere 
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Das Gehennniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten) 
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würdigen weiß als ich.“ 


Geſicht war noch immer beharrlich von dem 


auf ein Glück verzichten, das Niemand beffer zu] ein weyendes weißes Tuch; duun Telgte ſich der 


Zug in Bewegung und die Laternen des Bahn⸗ 


Er huſtete, als ob ihm plötzlich ein fremder ſteiges mit Allem, was fie erhellten, entſchwanden 
Gegenſtand in die Kehle gelommen wäre, und fein ſeinen Blicken. — — 


In den Straßen Berlins war das geſchäftige 


Bruder abgewendet. Rudolf aber erfaßte, unbe⸗ Tagestreiben bereits verſtummt, als Rudolf der 


G 
Ein läſtiges Hinderniß — Du?“ ſagte Rudolf kümmert um die fremden Menſchen, die ſich auf Villa Foreſter f 
ae - 0 ENDEN, d 5 Villa Foreſters zuſtrebte. Nur der Umſtand, da 
„Ja, lieber Himmel, welche meiner Handlungen dem Bahnhofe drängten, mit beiden Händen feinen der junge Maun in als ſonſt mit en 
oder Aeußerungen kann eine jo thörichtr Vorſtellung Kopf, drehte ihn zu ſich herum und küßte den Gedanken beſchäſtigt war, ließ ihn überſehen, daß 


Dir erweckt haben?“ 


Knaben auf die zuckenden Lippen. In ſeinen er auf dem Potsdamer Platz hart an einem guten 


„Keine, die mich beſtimmen könnte, Dir deshalb Augen ſchimmerte es feucht, wie in denen des Bekannten voräberſtreifte, deſſen auffällige äußere 


nachträglich Vorwürfe zu machen. Aber ver⸗ Gymnaſiaſten. 
möchteſt Du mir etwa mit gutem Gewiſſen zu] „Das iſt meine Antwort, Du kreuzbraver 
verſichern, daß Du dieſe Reife freudig und leichten Kerl!“ ſagte er, feine Rührung gefliſſentlich hinter 
Herzens unternimmſt?“ einem jovialen Ton verbergend, „Das Glück, von 
Wir können nicht immer im Leben nur dem Du da redeſt, würde mir wahrlich nicht 
unſeren Wünſchen und Neigungen folgen, Fritz,“ näher rücken, auch wenn ich hier bliebe; und ich 
ſagte Rubelf ausweichend; aber der Knabe fiel wäre ein ſehr ſchlechter Moralprediger, wenn ich 
ihm mit einem abermaligen Kopfſchütteln ins Wort. mir ſelber nachfichtig verſtatten wollte, was ich 
In dieſem Falle wenigſtens könnteſt Du es, Dir vorhin verbot. Nein, Fritz, bei der Reiſe 
wenn Dich nicht die Rückſicht auf mich beſtimmte, hat es fein Bewenden und bei Deinem Verbleiben 
ein neues, ſchweres Opfer zu bringen. Du willſt an dieſem Orte nicht minder! Was ſpäter 
mir die Wohlthat dieſes Landaufenthalts noch kommen wird, mag dem allwaltenden Schickſal 
länger zu Theil werden laſſen, und um die Mittel überlaſſen bleiben. Und nun — das iſt das zweite 
dafür aufzubringen, entſchließeſt Du Dich, etwas Glockenzeichen zum Einſteigen — leb wohl, mein 
zu thun, das Dich gewiß ſehr unglücklich macht. Junge! — Auf ein fröhliches Wiederſehen!“ 
— Aber ich will nicht, daß das geſchehe, Rudolf Sie umarmten ſich beinahe ſtürmiſch — dann 
— nein, wahrhaftig, ich gebe es nicht zu! Meine ſtieg Rudolf raſch in den nächſten Wagen und 
Geſundheit iſt hinreichend gekräftigt, und wenn das dröhnende Zuschlagen der vom Schaffner ins 
Du nicht willſt, daß wir wieder eine gemeinſame Schloß geworfenen Thür verſchlang die letzten 
Wohnung beziehen, ſo wird ſich doch gewiß irgend-] Abſchiedsworte, die hinüber und herüber gerufen 


wo in der Stadt eine billige Unterkunft für mich] worden waren. Rudolf ſah aus dem Fenſter noch 


Erſcheinung eine ſolche Nichtbeachtung unter 
anderen Umſtänden faſt unmöglich gemacht hätte. 

Den Hut nach amerikaniſcher Sitte weit in den 
Nacken ſchiebend, war Herr Lincoln Greaves eben 
aus der Joſtyſchen Konditorei auf den Platz hin⸗ 
ausgetreten, als Rudolf an ihm vorbeieilte. Für 
einen Augenblick ſchien er zweifelhaft, ob er ihn 
anrufen oder ihn ruhig ſeines Weges ziehen laſſen 
ſollte; dann aber entſchied er ſich doch für das 
Erſterr und holte ihn mit wenigen Schritten ſeiner 
langen Beine ein. 


Gönuers und brachte eine Entſchuldigung für feine 
Unaufmerkſamkeit vor. 


Leon, nir aushorchen zu Voten — um es Rest mis 


wirklich nichts daran, Sie in Verlegenbeit zu 


„Nun, ich nehme Ihnen das nicht übel,“ meinte ſetzen! Aber wenn ich auch von Ihnen keine be 
Lincoln Greaves mit affektirter Gutmüthigkeit, ſonderen Mittheilungen zu erhalten wünſche, ſo 


„denn ich kann mir, ohne ein Seher zu ſein, 
wohl denken, daß ſie ſich jetzt mit beſſeren Dingen 
zu beſchäftigen haben als mit dem Gedanken an 
mich. Wenn man eben im Begriff iſt, die 
Fittiche auszuſpannen und gen Süden zu fliegen, 
kann es einer jugendlichen Phantaſie ja nicht an 
Nahrung fehlen! Und Sie freuen ſich gewaltig 
auf dieſe Reiſe, die Sie da am Dienſtag antreten 
ſollen — nicht wahr?“ 

Rudolf fühlte ſich in der unbehaglichſten Lage. 
Er dachte an Mauds Schilderung von dem Spür⸗ 
ſinn des Amerikaners und ſah, daß derſelbe offen⸗ 
bar auch jetzt wieder von allen Dispoſitionen 
Foreſters bereis genau unterrichtet war. Jede 
wahrheitsgemäße Antwort aber, die er ſelber auf 
eine von Greaves Fragen ertheilte, konnte mög⸗ 
licher Weiſe eine Bekräftigung jeues Argwohns 
darſtellen, mit welchem ihm William Foreſter und 
ſeine Tochter anfänglich begegnet waren. 


„Hollah, guter Freund! Sind es die Gedanken 
an die Dame Ihres Herzens, welche ſie ſo blind 
machen für Ihre beſten Freunde? — Ich denke, 
einen Guten Abend hätte ich mir doch wenigſtens 
von Ihnen verdient!“ 

Rudolf war ſofort ſtehen geblieben, und wenn 
er auch der Kunſt der Verſtellung nicht ſo weit 
mächtig war, um eine angenehme Ueberraſchung 
erheucheln zu können, ſo erwiderte er doch mit an⸗ 


So zögerte er auffallend lange mit der Er⸗ 
widerung und nicht ohne eine gewiſſe Be⸗ 
ſchämung ſollte er erkennen, daß der ſcharſblickende 
Amerikaner über die Gründe dieſes Zauderns voll⸗ 
kommen im Klaren war. 

„Wenn es Sie genirt, ſich über dieſe Dinge zu 
äußern, ſo behalten Sie ſie getroſt für ſich!“ kam 
er ihm zuvor. „Ich kann mir lebhaft vorſtellen, 
wie eindringlich mein Freund Foreſter und ſein 


finden laſſen. Du ſollſt nicht um meinetwillen! Sekunden lang ein blaſſes, trauriges Geficht und! gemeſſener Höflichkeit den Gruß ſeines ſonderbaren! ſchönes Töchterchen Sie davor gewarnt haben, ſich 


N 


EEE REIST or TE | 
Die Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. 
k. Hofl,), Zürieh ſendet direct an Pribate: 
ſchwarze, weißſe und farbige Seidenſtoffe von 
175 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, 
geſtreift karrirt, gemuftert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) 
porto⸗ und zollfrei. Muſter umgehend. 


Stettin, den 6. Juli 1893. 


Vom Sonntag, den 9. d. Mts, ab verkehrt der bis⸗ 
derzug nach Hoheukrug in folgendem veränderten 
Fahrplan: - 
0 Abfahrt Stettin 9 Uhr 10 Min. Vorm. 

5 Finkenwalde 9g „ 30 „ = 
„ Alt⸗Damm 9 „ 40 „ 5 

Ankunft Hohenkrng 9 „ 48 „ 25 

Stettin, den 5. Juli 1893 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Warnung 1 
vor dem Genuß zu kalten Mineral⸗ m Zahn-Atelier 
eg von 


Es wird wiederholt darauf hingewieſen, daß durch 


den Sub u kalten Mall t Werde wie dne D . 
* U. a. m. leicht ernſte Verdauungsſtörungen] jetzt ü 
bezw. Ertrankungen eintreten können. 8 gen] jetzt Kohlmarkt 1, 1 Tr., früher Mönchenſtr. 23 h 
erkäufer reſp. Ausſchänker von Mineral-Waſſer atente 


werden .. aufgefordert, dieſe Getränke fernerhin 


nen ine der Trinkwaſſer⸗Temperatur entſprechen⸗ besorgen 
den Wärmegrade von etwa 10 Grad Celſius abzugeben. f . W. v. „ 
Königliche Polihel. Direktion. si Jıbrandi & 6. W. v. Nawrocki 
Thon. ar -h 
Stettin, den 28. Juni 1895. Bartelt ſcher 5 
Bekanntmachung. Sterbekaſſen⸗Verein. 


Die Erneuerung des Abputzes der äußeren Front 
‚und Giebelſeiten des alten Rathhauſes hierſelbſt ſoll 
Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

1 Angebote find bis zum 1% Juli 1893, Vormit⸗ 
ien 10 Uhr, verſiegelt und mit entsprechender Auf⸗ 
chriſt verfehen im Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe 
ene 38, abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben ſtattfindet. — ſind ebendaſelbſt ein⸗ 
zuſehen und zu unterſchreiben, ſowie Angebots⸗For⸗ 

mulare in Empfang zu nehmen. 


_ Der Hagitiai, Bodhau-Doputation 
Siettin, den 5. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Entwäſſerungsanlage in der 
ang Lbestfizaße über den alten Militär⸗Kirchhof ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


Bedingungen liegen im Büreau der Tiefb 

> au⸗Depu⸗ 

— — Rathhaus Zimmer Nr. 41, zur Ennſicht = 
uterſchrift aus, woſelbſt auch Angebotsformulare 

gegen Zahlung von 30 Pf. entnommen werden können. 
Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 

Aufſchrift verſehen bis 

Donnerſtag, den 13. d. Mts., 

Vormittags 10 Uhr, 
bei der vorbezeichneten Dienſtſtelle einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Bredow, den 7. Juli 1893, 

Auf Grund des Reichsgeſetzes vom 29. Juli 1890 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 141) hat der Kreistag unterm 15. De⸗ 
1 er erlaſſen, wonach für den 
dow ein Gewerbegericht mit dem Sitz i 
u Sat — toll, Ben u 

Das Gewerbegericht iſt in 2 Kammern ei 
ar ga ae n eingetheilt, 
die Kammer 1 für die Entſcheidung der Streitig⸗ 
5 keiten in der Fabrik⸗Induſtrie, , N 
die Kammer N für die Entſcheidung der Streitig⸗ 

36 keiten aller übrigen Gewerbszweige. 

ede dieſer Gruppen hat je 3 Arbeitgeber und je 


8 8 
manzbeituchmer als Mitglieder zum Gewerbegericht zu Grabower Vereinshaus (J. Köhler) ftatt 
Juli d. Is, Der Vorſtaud. 


Der Wahltermin iſt auf den 22 
N bis 2 Uhr, und zwar: V f i 
. IR, — 9 der brikinduſtrie im Crein E ıemaliger er. 
er far 8 8 8 Montag, den 10. Juli 1893, Abends 
= Herten: im Matltaufe a 87, Uhr, Monatsverſammlung in unfern 
12 elerre rechts, anberaumt. or Vereinslokal bei Senmidt, Pölitzerſtr. 18, 
. * nn haben ihr Wahlrecht e Au, | 
a Gruppe auszuüben, zu welcher fie gehör 
mitten d aus dem Kreiſe der Sebeigehen weben 
er Wahl der Arbeitgeber, die Beiſitzer aus 


dem Kreiſe der : 5 
—— amütell. beitnehmer mittelſt Wahl der Arbeit⸗ 
den Wahlen 


Zur Theilnahme an ſi 
7 ind nur igt: 
2, — W an — 25. Leben 
er an madeſtens 1 Jahr im Bezirk 
liche Seren maden oder eine gewerb⸗ 
b. ſolche Arbeitnehmer, welche das 25. Lebens⸗ 
jahr vollendet und in dem Bezirk des Gewerbe⸗ 
gericht feit mindeſtens 1 Jahr beſchäftigt find 
5 ge außerhalb dieſes Bezirks in Arbeit 
ie an der fi 
ſch we — Walt ſich betheifigenden Perſonen haben 
Wahlberechtigunm ea —— inſoweit demſelben ihre 
— genen amt iſt, auf Erfordern über 
Hierzu genügt für die i ; in 
Aber nie erf Anmetpusitieber Be Beſcheinigung 
ſowie die letzte Quittung über Bas, ewerbebetriebes, 
ſteuer, für die Arbeiter ein Zeug a we 
oder der Polizeibehörde, durch welche era geberä 
daz der Arbeiter jeit mindeſtens 1 Jahr immernte nor 
Gewerbegerichtsbezirks in Arbeit ſteht ader — m 
- inSotmlare zu dieſen Beſcheinigungen liege 
ureau des Kreisausſchuſſes des Miandader 
— bein Stettin, Marienplat Nr. 4 1 
| mie zur unentgeltlichen Verabfolgung 


U 


wählt weden undes Gewerbegerichts dürfen nur ge⸗ 


Vereinslokal: 


Generalverſammlung. 


1. Erſtattung des Jahres⸗Rechenſchaftsberichts. 
2. Decharge⸗Ertheilung. 
3. Wahl des Vorſtande 
Die Mitglieder 
reich zu Erſcheinen 


Schneider - Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet morgen, Mon⸗ 
tag, den 10. Juli, Abends präziſe 7 Uhr, im 
Kaiſer⸗Adler, Mönchenſtr. 14, 1 Tr., ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Stepper und Lederzurichter. 


u 
den 10. d chmittags 6 Uhr, im 
garten ſtatt. 


Das Sommer⸗Vergnügen findet Montag, den 24. 

d. Mts., in Glienken ſtatt. Der Vorſtand. 
Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

„ Unfere Monats⸗Verſammlung 
findet heute, Sonutag, den 9. dſs., 
Nachm. 6 Uhr bei Herrn Koppe, 
Breiteſtr. 7, ſtatt. 

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mit⸗ 
glieder iſt erwünſcht. 

Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 4er. 


Heute Abend 7 Uhr bei Herrn 
W. Däge, Breiteſtraße Nr. 11: 


Verſammlung. 


m NB. Sonntag, den 23. Juli er., 


O.: Aufnahme neuer Mitglieder ꝛc. 
n Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
bittet Der Vorſtand. 


Kranken- Unterſtützungsbund der 
Schneider (E. H.). 


Montag, den 10. d. Mts., Abends 8 Uhr, Mit- 
glieder Werſanmiung bei Welsberg, Roſen⸗ 
garten 6, 1 Tr. Die Mitglieder werden erſucht, die 
n Un ee zu Aalen. 

3. Unſer Sommer Vergnügen findet am 22. 
d. Mts. im Deutſchen Garten ftatt. f 


Schneider - Verein. 


Montag, den 10. d. Mts., Abends 8 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung im Deutſchen Garten. 1. Fragekaſten. 
2. Verſchiedenes und Aufnahme neuer Mitglieder. 

Unſer diesjähriges 


* — . 

 KönigsSchießen 

findet am 17. d. Mts. in Glienken ſtatt. Für 
Damen Stechvogelwerfen und Kinder Taubenabwerfen 
mit — Billets ſind bei den Herren 
Mundt, Engel, üller und Däge zu haben, 
woſelbſt auch die Tiſchliſte bis Freitag, den 14., aus⸗ 
liegt. Fremde können theilnehmen. Der Vorſtand. 


Keltiner Gesellschaftsbund, 


d en Unſer Sommer⸗Vergnügen, verbunden mit Königs⸗ 
er Wahl vorangegengenene u Be abet. 1 ſchießen für Herren, Stechvogelwerfen für Damen, Ins 
Damilie Armenunterſtütz ahre für ſich oder ſeine] Garken⸗Concert und hierauf Kränzchen, findet heute 
‚Richt empfangen oder die agen aus Öffentlichen Mitteln] Nachmittag von 3 Uhr ab im Rieichsgarten ftatt 
eritattet hat und in Da — Armenunterſtützung] Entree 10 Pf. Der Vorſiand. 
Die 2 Jahren wohnt abe Bee 3 
ahre. a 


Ahlen erfolgen auf 6 J 9 i eiern . Hun enn 
b be gie Segen a os Se hmeider - Innung 


Gerichtsverfafjungsgejeges), können nicht! ZUR Grabow a. 0. 


zu dern berufen 
pe D werden. 
5 ehe u wohnen, bezw beſchäftig⸗ ta . b. 0 gal fe e Hane, 264 aa 5 
* 15 me Dr 1 3 m | 
20 gi eitnehmer zur Theilnahme an Fa 8 Uhr m. 5 Sof. Sade Seit, ©, Be 
Der Gemeindevorſteher. 


in. 
Geige be 
We ee 


} alle Sorten 1 d Leichenanzüge billi 
eitreden ze. Ie 815 Särge un zum billigſten 
markt 10. 


Bekanntmachung. 


her um 8 Uhr Vormittags abgelaſſene Sonntags⸗Son⸗ 


Emil Weiss. | 


Sonntag, den 9. Juli, Nachmittags 3 Uhr, im N 


8. 8 t 
werden höflichſt gebeten, recht zahl: | 
5 Per 3 4 


Neue Innung der Schuhmacher,“ 


Unsere ne ng findet — & auenfennfheiten, Sterilität 


findet unſer Sommer⸗Vergnügen im 


Im Fargmagazin Noſengarten 13 


Reb. Koberling; Tifäiemeier. i 


Neuenahrer Sprudel. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Eahn. 

Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, dei 
Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Dlabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in directer Verbindung. 
Durch die Direction, Niederlagen und Apotheken können jederzeit Sprude 
(ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. — Prospecto gratis. 


— Kmhaus Binz auf Rügen 
mit den Villen „Seeblick“, „Monbijon“ u. „Blockhaus“. 


Hiermit die ebenſo ergebene wie höfliche Mittheiliung, daß wir obige Etabliſſements übernommen 
haben und dieſelben auf Grund unſerer langjährigen praktiſchen Erfahrungen im Charakter vornehmſter 
Hänfer 1. Ranges führen werden. 150 Zimmer und Salons, hochelegant eingerichtet, mit prachtvoller 
Ausſicht auf den Strand und die See — vorzügliche deutſche Küche — Weine von Teßdorpf in Lübeck — 
Nürnberger (Siechen) Bier u. Lagerbier — allwöchentlich eine Reunion u. 3 Concerte im Kurpark. Von 
Berlin über Stralſund u. Putbus 45 Tage gültige Saiſon⸗Billets mit direkter Gepäckheförderung bis Binz. — 
Prospekte gratis. — Näh Auskunft durch Annoncenexped. von F. von Sehirp, Berlin, Friedriichſtr. 176. 

Das reiſende Publikum möge ſich von den Kutſchern in Binz nicht beeinfluſſen laſſen! 

Hochachtungsvoll ergebenſt 


„ Dahnnatten, 40 tr. Seehöhe, mildes Gebirgstlima. Baison vom 1. Mat tis Gude September. 
Alkaliſche Quellen erſten Ranges. Berühmte Moltenanſtalt. ORationelle Milchſteriliſirungs⸗ und Des⸗ 
infections ⸗ Einrichtungen. Badeanſtalten. aſſage. Pueumatiſches Kabinet. 25 Anlagen. 
Wohnungen zu allen Preiſen. Heilbewährt bei Erkrankungen der Alhmungsorgane und des agens, bei s 
Serophuloſe, Nieren: und Blaſenleiden, Gicht, Hämorrhoidalbeſchwerden und Elabetes: beionders auch 
angezeigt für Blutarme und Recon valescenſen. Berſendung der ſeit 1601 medieiniſch bekannten Hauptquel 


046 a 011g 
zaQnvgz lplıydeng ee 


6082 1 


re, Nacht 
Kürstlich Plessis 


ats . Ze ME 
ra. Königliches Soolbad =... = 


Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


von Schönebeck nach 

Elmen. ie 
220 Droſchken. 

Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
Eoolſchwimm d lität, Rachen Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. s w. — Soolwanuen⸗ 
voolſchw ns üder, Vollitändig umgebautes und reiovirtesg Sooldampfbad. Sooldunſt⸗Zulalatorium 
Kohlenſäure⸗Vädet, Bromreſche Mutterlaugen⸗, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer, 
Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozonreiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. Ausge⸗ 
dehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Prospekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


waltung. Baer. = 
ber enn H ur- und Wasser- 
. Meil- Anstalt 

zu Bad Landeck in Schlesien. 
Klimatischer Kurort I. Ranges ist das ganze Jahr gei'inet. 


Warm- u, Kalt-Wasserbehandlung (auch Kneipp’sche). Electrotherapie — Massage — Heilgymnastik — 
Pension, Prospecte u. Anfragen b. d. ürztl. Leiter Dr, med O. Bunnmemann. 


ahnmeister ect # 
er Herzorl, Dir, Kathıke, PM 7 


15. Luxus Pfer dema rk t- 


Lotterie 


zu Marienburg in Westpreussen. 


1900 Gen inne = 90 000 Hark. 


Loose a 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freilos, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt und 
versendet auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze. 


General-Debit 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


— —— 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner nam 
Ditferwasger 


milde Wirkung. 

Leicht und ausdauernd vertragen. 

Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitierwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen ; 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
n i EEE ae EEE 
irreführende Nachahmung ee 5 
werden die Freunde und Consumenten A ner 


3 Janos nn 
De — RE ̃èͤ - 

11, große Möbel ⸗Tiſchlerei 
d. Gizelsky 8 Eu Möbel⸗Magazin. 


Etiquette und Kork die Firma tragen: 
olſterwaaren in großer Aus⸗ 


„Andreas Saxlehner.“ 
Empfehle mein Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln aller Art, Spiegeln u. IP adenm 
wahl 1 Garankie zu foliten Preiſen bei ftreng reeller Bedie . Durch Erſparniß der d iethe 


billiger wie jede Coneurrenz. . 
3 G. Cizelsk xy. Frauenstr. 0, 


Frauenstr. 20, 1, d u. 3 Treppen . 
, b u. 3 K. n. 8 5 
n Tiſchlermeiſter. 


N 
nher 


Haupt-Gewinne: 
1 Landauer . mit 4 Pferden 
1 Kutschir-Phäöton. mit 4 Pferden 
1 Halbwagen . „ . mit 2 Pferden 
1 Jagdwagen. „ „ mit 2 Pferden 
1 Halbwagen . mit 2 Pferden 
1 Selbstfahrer „ mit 2 Pferden 
1 Coupe . „ » „ mit Pferde 
1 Parkwagen. mit 2 Ponies 
4 Passpferde 
8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 
75 Reit- und Wagenpferde, 
zusammen 
8 bespannte Equipagen mit 
106 Reit- und Wagenpferden. 
Ausserdem 
10 Gewinne à M. 100. 
20 Gewinne & M. 50. 

10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen 
500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen 
und 
1267 Luxus- und Gebrauchsgegenstände, 


— — nn 


n * 


Nr 2 . 


5 AAAAAAAAH 


14 
an. 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), 
von 12 / an. N 
an. Größte Auswahl von Ührketten in Nickel, Talmn 
Silber und 14 K. 
un und Medaillons in größter Auswahl var} 
u 

Junge Kanarienhähne P. reinem St. billig zu verk. 


könnte es doch recht wohl ſein, daß ich meinerſens 
Ihnen etroas mitzutheilen hätte. Und ich hoſſe, 
Ihre Viertelſtunden werden um dieſe Tageszeit 
nicht ſo koſtbar ſein, daß Sie mir eine kurze 
Unterredung unter vier Augen verweigern müßten.“ 

Niemals hätte Nudolf eine ſolche Aufforderung 
unerwünſchter kommen können, als gerade jetzt, 
und doch gewann er es nicht über ſich, ſie zurück⸗ 
zuweiſen. Mit einem verſtohlenen Seufzer ließ 
er es geſchehen, daß Lincoln Greaves ſich in ſeinen 
Arm einhängte und ihn in eine kleine, von außen 
ziemlich unſcheinbar ausſehende Weinſtube der 
Potsdamer Straße führte. / j 

Da waren fie faſt die einzigen Beſucher und 
die Lage des Tiſchchens, an dem ſie ſich nieder⸗ 
ließen, ſicherte ſie vollends vor den Ohren unbe⸗ 
ruſener Lauſcher. Der Amerikaner beſtellte eine 
Flaſche leichten Moſelweins, und nachdem er ſich 
eine neue Zigarre angezündet hatte, ſagte er, ohne 
die klaren, durchdringenden Augen von dem Ge⸗ 
ſicht ſeines Gegenübers zu verwenden: 5 

„Sie werden ſich ohne Zweifel der Unterhaltung 


erinnern, die wir vor einigen Wochen in Ihrer 
elenden Dachkammer führten. Damals ſchienen 
Sie ſelber wenig Vertrauen in das Gelingen des 
Experiments zu ſetzen, das ich Ihnen zu Ihrem 
Beſten vorſchlug. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Jeden Sonntag 


Vernuenngstalrten 


nach 


Po de gjquch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhall 
Eiſenbahnbrücke. 
Von Stettin von 1 Uhr ab halbſtündlich. 
5 Podejuch „ 25 „ 5 
Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr Abends 
Hin und zurück 35 , 
Einfache Fahrt 20 , 
Kinder einfache Fahrt. 10 . 
Die Rheder. 


Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy S As; Min na, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vorm. 
Bon Podcſuch 3 e 
1 Podejuch: 9, 10%½ un orm. 
Nachm. von 2—10 Uhr halbſtündlich. 
W 10 Uhr letzte Jahrt. ms 
C. Horlim. 


Die Dampfer „Freiherr w. Stein“ und 
„Gotziow“ fahren jeden Sonntag Nachmittag on 
2 Uhr ab nach 


Waldow’s Hof am Dunzig. 


Außerdem fährt Dampfer, „Gotzlow“ bei günftiger 
Witterung jeden Montag Nachmittag von 3 Uhr ab 
ſtündlich nach Waldew’s Hof. 5 

Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lotſenamt. 

Fahrpreis 10 , Kinder 5 . 
Heinr. Dalitz. 


V 


Neue 
Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 

H. Ge ⁰νοννt.bze, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
VVVVVVVVV VVV 


Sämmtliche medeein. = 


Gusmi- Wanren. 


J. Kantoroewiez, Berlin. 
N. 28. Arkonaplatz. Preisliste gratis. 


R. Knispel, 


R Uhrmacher, 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 


empfiehlt unter mehrjähriger Gas’ 
rantie ſein größtes Lager gut res, 
gulitter Taſchenuhren, Stande 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
Pr uhren, Rem., von 24 % an. 
TE Goldene Herrenuhren von 40% 
. an. Silberne Cylinderuhren von 
4 an. Cylinderuhren, Rem., von 12 M 
Silberne Anereuhren von 24 % an. Regulateure, 
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Wand⸗ und Weckeruhren von 3 Ak 
Doublé. Goldene und double” 


au. 


Frauenthor⸗Kaſerne, Erb: 60, 2. Aufg. = 


Höbel-Ausverkauf. 


Wegen Verzuges verkaufe mein 
fortirt er von nur reell gearbeiieten 


Möbeln, Spiegeln u. 


olſterwaaren 
— Nterwi billigen Prei 


fen. 
R.Steinberg, Rofengart. 17,1. 


gut 


S 


* 


x 
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Der 


aus anderen Zeitungen. 
' Weboren: Ein Sohn: Herrn B. Riedel [Rein⸗ 
berg! Eine Tochter: Herrn Paul Moft [Hannover]. 
Geſtorben: Herr Theodor Buth [Prenzlau!. 
Herr Fiedrich Brunswig [Paſewalkl. Fräul. Sabine 
Hinz [Greifswald]. Herr Wilhelm Block Alt⸗Damm!. 


Termine vom 10. bis 15. Juli. 
In Subhaſtationsſachen. 

11. Juli. A.⸗G. Treptow a. T. Das dem Schuh⸗ 

machermeiſter Wilh. Schulz geh., in Treptow a. T. bes 
legene Grundſtück. 

4. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem Töpfermeiſter 

Schultz geh., hierſelbſt Roſengarten 29 belegene 

6 — 

uli. 


A.⸗G. Gollnow. Die den Bäckermeiſter 


Zapp' ſcden Eheleuten in Berlin geh, in der Feldmark ausgeführt von der ganzen Kapelle des Paſewalker Küraſſier⸗Regiments 


Gollnow belegenen Grundſtücke. — A.⸗G. Gollnow. Das 
dem Eigenthümer Carl Höfs geh., in Eberſtein belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Gartz a. Das den Satt⸗ 
ſchneider'ſchen Erben geh., in Gartz a, O., kl. Möncdhen- 
ſtraße 170, belegene Grundſtück. — A⸗G. Nörenberg. 
Die deu Stellmacher Straube ſchen Eheleuten geh., in 
reſy. bei Bütow belegenen Grundſtücke. 

In Konkursſachen. 

10. Juli. 15 ⸗G. Stargard. Vergl.⸗Termin: Weiß⸗ 
gerbermeiſter E. Eichardt, daſelbſt. — A.⸗G. Pblitz. 
Schluß⸗ Be Ziegeleibeſitzer Albert Voß, daſelbſt. 

1. Juli. A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Termin: Holzbild⸗ 
bauer Nath. Maurer'ſchen Eheleute, daſelbſt. 

12. Juli. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufm. 
Paul Krämer, hierſelbſt. — A.⸗G. Lauenburg. Erſler 2 
Termin: = Marie Olszewski, daſelbſt. — A.⸗G. 
Stargard. Erſter Termin: Schuhfabrik J. Jacoby, 
a ſt. — A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Tapezier 

O. Freiſt, daſelbſt. 


13. Juli. A.⸗G. Anklam. Prüf.⸗Termin: Bau⸗ 
unternehmer F. Wolff, daſelbſt. 

14. Juli. l ⸗G. Bergen a. R. Erſter Termin: 
Kaufm. J. Ruge zu Crampas. — A.⸗G. Stettin. 


Prüf.⸗Termin: Firma J. Blochert u. Co., Inhaber 
97 u. Georg Blaschert, hierſelbſt. — A. G. Stettin. 
Erſter Termin: Materialwaarenhändler Herrm. Käding 
in Züllchow. — A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Kaufm. 
Heinr. Bauer, daſelbſt. 

15. Juli. A⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufm. 
Otto Piepenhagen, hierſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. 
Prüf.⸗Termin: Bäckermeiſter Carl Siebrecht, daſelbſt. — 
A. ⸗J. Stettin. 3 Termin: Kaufm. Ernſt en) 
in Firma J. E. Jonas, hierſelbſt. — A.⸗G. © 
dag . W Termin: Handelsgeſellſchaft Carl Seck, 
aſe 


Bekanntmachung. 


Für den Bezirk Stettin beſteht nur eine Vorberei⸗ 
tungsanſtalt f. Poſtgehülfen, die ſich Kohlmarkt 15, II, 
befindet und deren ſämmtliche Schüler zu Oſtern die 
Prüfung beſtanden. Zum 1. Anguſt daſelbſt Aufnahme 
neuer Schüler. Die Direktion. 


K — 8 eckl, 7 


Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung. 


Handelsschule. Dr. Sander. PA 


1 flottgeh. Reſtaurant iſt krankheitsh. fof. z. verk. 3. verkauf. 
Offert. erb. unt. 0. B. in d. in d. Exped. d. Bl. 3 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Mingtasaben, 
Cpnriertaschen, 


Reisekoffer, 
Plaidriemen, 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Zur 


Beerenwein-| 


Bereitung cmpfehlen wir 


Pressen au 27 


an, und senden eine lehrreiche 
=. > Fachbroschüre auf Wunsch gratis 
und franco. 
Specialfabrik für Pressen und 
Obstverwerthungsapparate. 


Ph. Mayfarth e Co., 
Frankfurt a. M. 
und Berlin N., Chausseestrasse 2 E. 


Von meiner Loitzer Glashuͤtte 


— 5 — ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Selters flaſchen, 
N ere beide eh auch mit Patentverſchluß, ımd 
erire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir Bollwerk 8. Lager: Blechbude de Oberwiet. 
Hobel, fertig zum Gebrauch, 
Hobelbänke, 
Schraubböcke, 
Sehraubknechte, 
Schraubzwingen, 
Banffnechte . 


in beſter, ſolideſter Ausführung. 
Deutfche, franz. u engl. 


Werk⸗ 
zeuge, jedes Stück unter Garantie. 


Größte Auswahl in Möbel⸗ und Bau⸗ 
befehlägen empfiehlt billigſt 
R. La Grange, 


gr. Domſtraße 23, | 
* dem Marienplatz gegenüber. ik 4 


Ein fettes Schwein und 


= stehen zum Verkauf Züllchower Anſtalten. 


Einmachebüchsen, 

Kochgeschirre, 

Badewannen, 

eis. Beltstellen, 

Gartenmöbel, 
Eisschrünke, 


Closets, Bidets 
empfiehlt in grosser Auswahl 


A. Toepfer, 


Königl. Hoflieferant. 
Grösstes Speeialgeschäft für Haus- 
und Kücheneinrichtungen. 


ein Kalb | 


Petroleumkocher, 0 


Donnerſtag, den 13. Juli: 
Noſen,, Beerenobſt⸗ u. Sommer⸗ 


obſt⸗Ausſtellung 


im Garten des Loncert- und Vereins-Hanſes. 
Eröffnung: Vormittags 10 Uhr. Schluß: Abends 10 Uhr. 
Von Nachmittags 4½ Uhr an: 


Concert. 


Stettin, 


Roßmarktſtr. 


Minute in Anſpruch genommen werden. 
fachen Mechanismus eine faſt unbegrenzte. 


Größe H für Fami⸗ 
lienbedarf, beſonders ge⸗ 
eignet für nervöſe u. ſchwäch⸗ 
liche Damen. 

Größe II für Eon- 
fections: u. Corſettes⸗ 


unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Stabstrompeters F. Otto. 


Eintrittskarten im Vorverkauf à 40 Pf. und Tageskarten & 75 Pf. find zu haben bei den Herren: 
F. Engelmann, kl. Domſtr. 21. M. Schröder, Königsthor 11. 


M. Fritsche, Bismarckſtr. Gust. Schultz, Paradeplatz 3. 
A. Gaulke, Paradeplatz 5. P. Teltow, Breiteſtr. 63. Näherei. 
O. Kiekhöfer, Apfelallee 25. P. Wernecke, Kohlmarkt. Größe III für ſchwere 


Gebr. Koch, Königsthor 13. 
IH. Kya ws, Moltkeſtr. 4. 
Kaſſenpreis 50 Pf., Kinder 25 Pf., von 7½ Uhr Abends ab Schnittbillets à 30 Pf. 
Mitglieder des Gartenban⸗Vereins haben mit ihren direkten Angebörigen gegen Vorzeigung der Mit⸗ 
gliedskarte freien Eintritt 


7VSFFUP nase ana nee se ss es Renee 


und leichte Schneiderarbeit. 


Maſchine erreicht, 


Alb. Wiese, Frauenſtr. 34. g 
| 


2 
2 — kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzwittel.? dene Wredallle in & 
zu * ene edaille in Köln 1890 zuerkannt. 

— en Schönheit | Neu erfundene, unübertroffene 2 
2 | GLYCERIN-ZAHN- CREME 3 ent wel 
3 der Zähne (eanitätsbehördlich geprüft) 2 5 1 1. 
2 F. A. Sarg's Sohn ? Solsmarftitr. 3. 
2 8 
2 4 Co. 2 

k, er = Hoflieferanten 2 S t 
: Wien. 2 ec 
5 Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfeinchend. — Unsehädlich 2 
> selbst für dag zarteste Zahnemail.—Grösster Erfolg in allen Ländern. 2 e 
2 (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) » .. 
8 Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 70 Pig. 2 
3 General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 2 0 
54% %%% %%% %%% % %%% %% %%% %%% %%% %%% %%% %%% %%% %%% %% 


Sarg’s Kalodont empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Kleinsteubers Pfeifenfabrik in 
Arzberg E 5 [Bayern] übersend, geg. Ein- 
send. von nur 70 Pf. in Marken Probestück 
obig. Pfeifenköpfe od. Cigarrenspitze post- 
frei nach jed. Ort. — Fertige Pfeifen in 
grosser Auswahl. 5 Wiederverk, vers. 

„Ich nehme jed, eraucht. 
Garantie: Probäpfeifenkopf dep. vollen 
Ersatz des eingesandt, Betrages innerhalb 8 
Tagen nach Empf. zurück, sofern solcher 
—.— Anpreis. nicht entsprechend befunden 
wird, 


N 
ae. 


— 


Kalserl. Kgl. Hofllef. Baden-Baden u. Frankfurt a. N. 


lee 
En dl. 


bollebte Th. 
rack TE 
‚Max Schütze Naehfl., Stettin, kl. Domstr. 20. 
| 3 Schmiedeeiſerne 
Kirehhofsbänke incl. Namen 7 M 
Eiſerne Bettſtellen, 
Wirthſchaftsartikel 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
R. La Grange, 


gr. Domſtraße 23, 
dem Marienplatz gegenüber. u 


Easstolf Schöne, 
Uhrmacher, Ahre Breiteſtraße Nr. 69. 
Uhren und Uhrketten. |: 
. Special⸗Geſchäft. 

; Größtes Lager aller Arten 
Taſcheuuhren, Regulatore, 
Wand⸗ und Weckeruhren. 


4 Streng reelle Bedienung. 

3 Jahre ſchriftliche Garantie. 
Verkauf zu Fabrikpreiſen. 

i Nie blau, 

3 braun b ſchwarz C heviot ot 

zum Anzuge für 10 it. verſendet franco gegen 

Nachn. J. Büntgens, Tuchfabrik, Enpen bei 

Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 
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5 2 Yon sehr 5% 
Aerzten empfohlen 
Fat. Asbestfutter- 
Pfeifenkoepfe, Pfeifen 
und Cigarrenspitzen 

15 rauchen sich 
wirklich nikotinfrei und 
MM durchaus trocken bis zum 
A letzten Tabakrest, dabei 
gleich vom Anbeginn, 
Vorzüglicher — 
— Geschmack, 
© Unbertrifit wirklich 
“a alles bisherige, 
+7. 
0 
N 
. 
ss 
9 


Nonne jedes Anrauchen. 


Franz G. Kleinsteuber. 


SSS SSS SSS SSS Sc 
Zum Taubenabwerfen, Vogel- 
ſchießen und Verlooſungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
a. Für Herren: 


Aſch becher, Portemonnaies, 
Feuerzeuge, Taſchenkämme, 


Cigarrentaſchen, 
Brieſftaſchen, 1 
Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Skatblocks. 
b. Für Damen: 
2 Toilettes, 
5 
@ 
G 
@ 


Damengürtel, 
Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
Briefkaſſetten, 


e. Für Kinder: 
Griffelkaſten, 
Tuſchkaſten, 

Feder kaſten, 


Poeſies, 


Papeterien, Viſites. 


Jugendſchriften, 
Reißzeuge, 
Portemonnaies 340 


Bilderbücher, 
Notizbücher, 
Geſclſchaftsppiet, 


garant. neue vor 
alben das Pfund M. 1.25, 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. . tb. m. 1,75, vorzügl 
aunen, das Pfd. on dieſen 


Dygunen genügen g Pfd. z. größt. Oberbett. 
Verpadung wird nicht berechnet. “a 


2 nen kreuzsait., von 3BBO Mk.an. 
| HPianinos, Ohne Anzahl, A 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie 4 wöch. Probesend. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 
SSSSS SSS SS SSS SS SS SS SS SSS SSS A AAAAAATAAT AT 


i Möbel, 
Spiegel, 
ATA 


Tin Age 7 


. L. Geleineky, Sleilin, 


Roßmarktſtraße 18. 


Fahrräder-Miederlage. 
— 5. Rn 


AAA 


P- 


Spezialität: Rennräder. in guter Ausführung 
Dürkopp & Co. — Bielefeld. a 
Winklhofer & Jaenicke — Chemnitz. 

Carl Marschütz & Co. — Nürnberg. au re 1 


Triumph Cycle Co. — Coventri (England). 
Singer & Co. — Coventri (England). 
Spezialität: Phänomen-Rower. 


Eigene Reparaturwerkstätte im Hause, 


unter leichtesten Bedingungen 
bei 


2H. Bielefeld, 


85 Rossmarktstr. 1 u. 2, 


AAAAAATAAAAAAAAAA AA 


Tivoli-Rrauerei, Grünhof. 
Fernfprech-Anfchluß Nr. 572, 


PR: Ecke vom Rossmarkt. p 
⸗Flaſchen Bairifch Tafelbier für Mk. 3,00 f Tiefere frei 5 
30 10. Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3, 00 J ins Haus. NN, Y, / 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. Kirchplatz 3, Vorderh. 


> 4 Tr., eine endlich geräumige Wohn. 
Otto E. lei scher. — von Stube, Kam., Küche zu vermiethen. 


BO008C9H0H69R0099909892299HAHOSO _Nisers 1 Treppe. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 8 Alleinſtehendes, ruhiges Ehepaar ſucht in der Unter 
LIE 


od. Mittelſtadt eine Wohnung von 2 Stub. nebſt Zubh. 
8 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


im Vorderhaus, auch in einem größ. Hauſe z. 1. 10. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 


eee eee 


Adr. unt. E. S. i. d. Exp. d. Bl., Kohlmarkt 10, erb. 


8 Max Borehar dt, 8 Herrſch. Wohnung 


von 4 Zimmern u. Zubeh. wird zu miethen geſucht 
2 Or. nebſt Preisangabe sub R. B. an die Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3. 


Beutlerstranse 16—18, I., II. u. III. 


18. C. L. Geleinekpy,| | 


Stettin, 


empfiehlt Nähmaſchinen aller Syſteme. 


Specialität: Geleineky’ 8 Lunz chen Nä ihmaſehinen. 
D. R P. 430 

Können mit größter Leichtigkeit del faſt Bee Gange bis zu 2000 Stichen in der 

Die Haltbarkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei ein⸗ 


Dieſelben ſind bis jetzt von keiner andern 
was Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichten, faſt geräuſehloſen g g 
Gang betrifft, und wurde denſelben die gol⸗ Sattler⸗Nähmaſchinen. 


Eigene Reparaturwerkſtatt im Hauſe. 


= C. . da Eu ee neky. | nase 6. 


eine 


SCHIERSTEIN 


Gesetzlic h geschützte Marken 


„RHEINGOLD“ -- .KAISER-MONOPOL“ 
Bezug durch Weinhandlungen. 


Bellevue- Theater. 


Abſchiedsvorſtellung der Kgl Hofſchauſpiel 


Josephine — — — —— R 


Vogelhändle, 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
RNingſchiffchen⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating ⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtie⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen 


Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Gegründet 1805. 


i. Rlieingau. 


zer Stellung erhält Jeder ül überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 


Directrice für Mäntel: Confection, 


erſte Kraft, arbeitet ſicher auch ohne Anprobe, z. Z. noch 
in Stellung, ſucht zum Herbſt anderweitig Engagement. 
Beſte Zeugniſſe zu Dienſten N 
Offerten unter A. M. Fr der Erpedition d. Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


1920902929002. 
3 Damen: und 
Kinderkleider 
9 


werden in und außer dem Haufe angefertigt. % 


mn Hana 
9 Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 
9922092999999. 


Hamburg. 


Hoötel Voith. 
Broockthorquai 13/15, vis-A-vis den Bahnhöfen 40 
hi Nähe der Anlegeplätze der überſeeiſchen Dampf ech 

Büreau der Hamb.⸗Amerik, Bat. ⸗Geſ. A 
pi von 1,50 än. Woth, Beſigen 


ſaaotelt tre Herter 


f (3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗ Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 


renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: II. Sehmidt. 


Thalia-T Regler, 


Heute, Sonntag, 6⅛ Uhr: 
Im prachtvoll ſchönen Sommergarten: 
Zum 4. Male: 


Die Zauberflöte 


Burlesque⸗ Pantomime mit Tänzen und Evolutionen 
in 2 Akten von A. Quastholl. 
Großartiger Erfolg! Stürmiſcher Beifall!“ 
Auftreten des neu engagirten aus 18 Damen un 
12 Herern beſtehenden Spezialitäten Perſonals! 
u Letztes 8 Aziz Babaluk! 

Nach der Vorſtellung: 
Vereins-Sommernachts⸗Ball! 
Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal 
Mittags von 12—2 Uhr: Gr. Extra⸗Matince. 

Montag: Große Brillant Vorſteſlung. Letzte 
Gratis⸗Verlooſung der von Aziz Babaluk ge⸗ 
malten er "Tempera Genie, Hierauf: 


Elysium- Thea ater 


Sonntag: 
7. Gaſtſpiel von Herrn 
Leon Resemann. 
Nichard's Wanderleben 
A Uhr: Garten⸗Concert. 
Anfang des Theaters 7¾. 
Montag: 
8. Gaſtſpiel des Herrn 
Ber Leoum Rese mann. 
Othello, der Moor v. Venedig 
Dienſtag: Bu Heinen Preiſen. 
Hopfenrath's Erben. 
Große Pi. Frl. Clara Blanche. 


Sonntag, 9. Juli 98. 


Rosa Poppe 
vom Kgl. Schauſpielbaus in Berlin. 


A Goldfiſche. 


Luſtſpiel in 4 Akt. v. Schönthan u. 3 — 
osa Pope 
Bons ungültig 


Gartenfreiconcert. 


Wee 
4 Uhr: 


Montag, d den en 10. Juli 93. 


Operette in 3 Akt. v. C. Zeller 
Donnerſtag: Benefiz Omenr Teuneher: 


7 


